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Halle, d. 20. October.
Nachdem die Schranken der Schuldhaft und der Wuchergeſetze ge
ſind gilt es auf dem von den Trümmern einer längſt unter

aangenen Periode der wirthſchaftlichen Kultur geräumten Gebiete ſich

enzurichten. nühe n a ſchneller dies geſchieht, deſto eher werden die Leiden des Ueber

nung n ſediums die in Folge der Aufhebung der Schuldhaft den Kre
Braus her und Kreditnehmer treffen und mit jeder, auch der allerheil

in Reform verknüpft ſind, verſchmerzt werden
de kleine Geſchäftsmann und Gewerbtreibende wird, wenn er bei

en Giſſſten nicht mehr den bisherigen Kredit finden ſollte, das Manko
a Handel s kredit durch Finanzkredit erſetzen müſſen, wozu ihm die

nung Vorſchuß- und Kreditve reine bereitwillig die Hand bieten. Sie
eben n in den Stand ſetzen, Kaſſa zu haben und in Folge deſſen
und. e und veſſer zu kaufen, während bisher der ſolide Kunde, weil er
S ha die Praämie für das durch den Unſoliden entſtehende Riſiko mit

begehen helfen mußte. e
lbends s Erſatz empfiehlt ſich vielleicht ferner auch die Errichtung von
a I Welnſtsbüreaus, welche über die Kreditwürdigkeit der Geſchäftsleute
in s Bezirks Kontrole führen und Anfragen hierüber gegen eine mä
W je Gebühr in zuverläſſiger Weiſe beankworten. In Stettin z. B. be

t an kaufmänniſches Geſchäft, welches ſich lediglich damit beſchäf
ber die Kreditwürdigkeit der Geſchäftsleute und Gewerbtreibenden

Stein und Umgegend Buch zu führen und Auskunft zu ertheilen
In Uſenge ſtieß das Unternehmen zwar auf ein leicht erklärliches

h. ten aber nach und nach bürgerte es ſich ein und iſt in Folge
ne Solidität und Zuverläſſigkeit ein ſehr rentables Geſchäft gewor

den Jdenfalls ſind ſolche Auskunfts Büreaus etwas Praktiſcheres,
h de in neuerer Zeit ſo lebhaft befürwortete Einrichtung pon Anſtalten

3 zu Veſicherung von Geſchäftsausſtänden gegen Verluſt.
Im beſten werden aber die Lücken, welche durch die Aufhebung der

Shuldhaft aufgedeckt worden ſind durch Reformen auf dem Gebiete
Wbibilrechts und Civilproceſſes, der Executions und der

g über Kitlursord nung gefüllt werden.
Wer Wis für Reformen auf dieſem Gebiete nothwendig ſind ergiebt

fhan folgenden Klagen eines Geſchäftsmannes, die in dem „Jahr
d fir Volkswirthſchaft“ zuſammengeſtellt ſind und die Schuldhaft

betworten ſollten
„Jh war gar nicht ſehr eingenommen für den Vollzug der Schuldhaft.

Au hah ich ein Haar gefunden. Aber die Androhung die kann man nicht
hen Gie wirkte Wunder. Aber ohne Schuldhaft, wie ſoll ich da herum
n Mich über jeden Kunden genau e das geht nicht, das habe
n geſagt. Oder den. Leuten den Kredit verweigern nur damit ware
ihnen a techt ſchlecht gedtent. Ich habe viele Kunden in den kleinen thuringiſchen

det ad ſahen Furſtenthumern. Sie wußten, wenn ſie nicht zahlten und ſie kamen
tfindet n daher konnte ich ſte einſtecken laſſen. Das war genug. Run aber kann

mir n dem Fürſtenthume einen aparten Advokaten halten, und am Ende müßte
ch doch ſudjren was in einem jeden dieſer Landerchen Rechtens iſt Und
WMdreln iſt da noch nicht einmal ein vreußiſches Urtheil (vollſtreckbar. Ich will

Man och ſicht einmal von den Auswärtigen ſprechen ſondern nur von Preußen.
wele en Sie das altpreußiſche Exekutions Weſen Nun, wenn Sie es kennen

la n werden Sie wiſſen, wie viel oder wie wenig Garantie man dafür hat daß
I Mandat mit der ganzen Strenge des Geſetzes vollſtreckt wird. Da war denn
We ſohalexekutien bis jetzt das einzige Mittel, dem Mangel in der Mobi

elekutlon abzuhelfen und dem Slaubiger ſein Geld zu verſchaffen. Wie will
m ſonſt einem boöswilligen Schuldner beikommen Ueberall giebt es heutzutage
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die ein Metier daraus machen den Leuten an die Hand zu gehen ihre
ger zu betrügen. Solche Menſchen kaufen gegen Hingabe eines verzinslichen
klehns oder Gewährung einer Proviſton,

t daß ſie die Schuldner nur als Leiher oder Nießbrgucher in dem Beſitze der

d Weſchlag auf das Vermegen erwirkt hat, Kömmt der Helfer in der Poth mit
wem Kontrakt und legitemirt ſich als Eigenthümer. Damit hat die Exekutfon

das geſammte Vermögen ſolcher Perſo
die durch ihre Schuldenlaſt erdrückt werden an und erklären in dem Kon

tn dgensobjekte belaſten. Freilich iſt das Alles Lug und Drug. Der Käufpreis
eſen vie dezahlt, das Eigenthum nie ernſtlich übertragen worden. Aber es hilft gegen

ee en Gläublger. Sobald einer der letzteren endlich ein vollſtreekbares Urtheil erlangt

vorerſt ihr Ende Jch kaun nur noch wählen, ob ich entweder auf Bezahlung ver
Achten oder aber mich mit dem Sekundanten meines Schuldners auf eine neue
Paukerei einlaſſen will deren Ausgang immerhin ungewiß iſt. Denn ich habe es
mit mangelhaften Geſetzen und einem geriebenen Gegner zu thun. Dieſer Gegner
hat ſeinen Kontrakt, wie Shylock ſeinen Schein. Alle Welt weiß daß der Kon
krakt der reine Schwindel iſt. Aber was alle Welt weiß das darf nach
unſerer Geſetzgebung der Richter noch lange nicht glauben. Vielmehr iſt ihm
vorgeſchrieben daß er nothwendig Beweiſe zu verlangen hat. Ja aber woher, um
Gotteswillen ſoll ich denn die Beweiſe nehmen, ohne zu ſtehlen Mein ſchlechter
Schuldner und ſein noch ſchlechterer Sekundant haben, als ſie den Vertrag zu mei
nem Nachtheil abſchloſſen, es nicht für nöthig gehalten, Zeugen zuzuziehen und vor
dieſen zu erklären, die Sache ſet gar nicht ernſthaft zu nehmen und habe gar keinen
andern Zweck als inir ein Schnipechen zu ſchlagen. Noch weniger haben ſie
einander über ihre betrügerlſche Abſicht Briefe geſchrieben oder gar notarielle Ur
kunden errichtet. J Ermangelung von Zeugen und Urkunden was bleibt mir da
übrig als dem Herrn Sekundanten den Eid darüber zuzuſchieben ob es ihm mit
dem EigenthumsErwerd Ernſt oder Spaß geweſen ſei“ Wenn der Sekundant ein
ehrlicher Mann ware, würde er ſich auf ein ſolches Geſchäft überhauvt nicht ein
gelaſſen haben. Ich weiß alſo, daß es ein Betrüger iſt, dem ich den Eid zuſchiebe/
und dieſer Betrüger weiß daß wenn er ſchwort, es mir ſchwer oder vielmehr in
der Regel geradezu unmöglich iſt, ihn des Melneides zu überführen. Was ſoll ich
mie alſo von einem ſolchen Eid verſprechen So lange die Exekution an. den
Sachen des Schulduers ſo große Löcher hat daß man hohnlachend dem
vierſpaännig vom Bock herunter hinaguskutſchiren kann ſo länge kann ich als Ergan
zung dieſer ren illuſoriſchen Exekution an den Sachen die Exekution an der Per
fon nicht entbehren. Habe ich einen Wechſel und kann meinen Schuldner einſper
ren laſſen oder richtiger geſagt ihn nur mit der Einſperrung bedrohen, dann hel
fen ihn ſeine und ſeines Sekundanten Spiegelfechtereien gar nichts. Dann bin ich
gewiß mein Geld zu bekommen. Sie werfen mir ein „„Ja, aber Sie haben ja
den Manſfeſtations- oder Offenbarungseid, kraft deſſen Sie den Schulduer zwingen
können Jhnen bei Heller und Pfennig zu offenbaren was er hat, und was er nicht
hat und dieſer Eid ſoll ja mit Aufhebung der Schuldhaft durchaus nicht abgeſchafft,
vielmehr ſoll auch in Zukunft der Schuldner, nöthigen Falls durch Gefängnißſtea
fen gezwungen werden ihn abzuleiſten; durch eine ſolche Offenbarung wird ja der
Schuldner angehalten ſeine Sachen alle mitinbegriffen die bisher verbeimlichten,
der Exekution preiszugeben die Exekution an der Perſon iſt alſo nicht nöthig.“
So ſprechen Sie. Hatten Sie aber meine Erfahrungen gemacht dann wurden
Sie ganz anders ſprechen. Unter Eigenthum ſtellt ſich der Eine das und der An

ſo gut ſchwort der Schuldner, er habe es aufgegeben Mir erzählte einmal Einer,
der guch ſo einen ScheinKontrakt der Vermdgens Veraäußerung zum Nachtheil eines
andrängenden Glaubigers gemacht hatte, im Vertrauen er ſei mit ſeinen Mitkon
rrahenten dahin einig geworden, daß, ſobald es ans Schwören gehe der Scheinver
trag ernſt gemeint ſein ſolle, vorbehaltlich der demnachſtigen Vernichtung des Ernſte
und der Rückkehr zum Scheinvertrag. So hätten ſie ſagte der Biedermann, beide
mit gutem Gewiſſen ſchworen können. Das iſt denn eine recht bequeme Hinter
thüre. Das Geſetz kennt aber deren noch mehr. Eine andere eröffnet es dem
Schuldner dadurch daß es dem Offenbagrungseid die Klauſel beifügt: Wenn ſich
in der Folge ergeben ſollte daß er bei Ofenbarung ſeines Vermögens etwas außer
Acht oder dei Seite gelaſſen habe er dann ſpäter noch getreulich Anzeige davon
machen werde. Hinter dieſer Klauſel verſteckt ſich, was dem Vermögensver
zeichniſſe an Vollſtändigkeit abgeht. Ich hatte das vergeſſen und war eben im
Begriff noch Anzeige davon zu machen““, ſagte der bei einer ünvollſtandigkeit ertappte
Schuldner. Statt einer ſolchen Klauſel, die zu Mentalreſervationen vrovorlrt,
ſollte man etwa den Schuldner verpflichten, ſpäter den Glaubiger von jeder Ver
mögensauderung und namentlich von jedem Vermögenszuwachs in Kenntniß zu er
oder alle Jahre einen neuen Vermoögensſtatus einzureichen und zu beſchwören. Da
durch würde ich wenigſtens orlentirt bleiben. Aber auch das wurde nicht vollſtändig
ausreichen Wenn z. B. das Vermögen oder die Akkiva nur in Ausſtaänden oder
Forderungen beſtehen ſo genügt mir ein Verzeichniß dieſer Forderungen meines
Schuldners noch keineswegs, um zum Zivecke meiner Befriedigung eine dieſer Ha
derungen gegen den Schuldner meines Schuldners ein und durchzuklagen. ill
mich mein Schuldner durch Ertheilung falſcher oder unzureichender Information
chikaniren oder ſpielt er gar mit ſeinem Debitor unter einer Decke in der Art, daß
Beide gemeinſchaftliche Sache machen gegen inſch, dann komme ich trot aller Mani
ſeſtationceide doch zu kurz. Auch hier half nichts beſſer als die Perſonalhaft. Es
bedarf nicht ein nal des Vollzugs. Die Androhung genügt um dem Schuldner
Beine zu machen. Er beellt ſich dann ſelbſt ſeine Debitoren einzuklagen und ſeine
Ausſtände beſzutreiben damit er ſeine Kreditoren befriedigen kann. Er thut die
Arbeit ſelbſt welche ſonſt ungerechter Weiſe ſeine Glaubiger thun müſſen. So
ſange alſo die Reglexekutlon ſo unter aller Kritik iſt e ſesnt ſo lange
müſſen wir, um nicht den Glaubiger rechtlos zu machen die erſomnglexekutioön
beibehalten. Erſt wenn wir beſſere Geſetze namentlich eine beſſere Civll und Kon

kursprozeß ſowie Exekutionsordnung haben ware die Zeit geweſen wo wir auch
in Deutſchland die Schuldhaft hätten abſchaffen können.

dere jenes vor. So gut der Sekundant ſchwort, er habe das Eigenthum erworben
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Aus dieſer Auseinanderſetzung, die ſehr vieles Wahre enthält, geht
hervor daß nach Aufhebung der Schuldhaft die gerügten Mängel der
Realexecution, namentlich am Mobiliar, ſich empfindlich geltend machen
können. Es folgt aber daraus ferner, daß gerade dieſer zwingende Noth
ſtand auf Reformen dieſer Jnſtitutionen und Geſetze drängt, Reformen,
die, wenn man die Schuldhaft hätte beſtehen laſſen nie herbeigeführt
worden wären. Neben einer den Zugriff auf die Sache des Schuld
ners erleichternden Executionsordnung verlangen wir einen ge
meinſchaftlichen Civilproceß im norddeutſchen Bund, welcher es
ermöglicht, daß jedes Urtheil eines im Bundesgebiete beſtehenden Ge
richtes überall Vollſtreckung finde, woran es bis jetzt fehlt. Auch be
darf es einer gemeinſamen civilrechtlichen Vorſchrift, welche die Jnter
vention des Scheinkäufers oder Pſeudoeigenthümers im Executionsver
fahren abſchneidet. Ein überall gleicher, raſcher und ſicherer
Gang der Juſtiz wird den Kredit und die Rechtsſicherheit mehr fördern,
als jener Reſt der Sklaverei, der auf Pfingſten 1868 ſein Ende fand.

Berlin, d. 19. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Schullehrer und Küſter Gottlob Angermann zu Spören, im
Kreiſe Bitterfeld, den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen Haus
ordens von Hohenzollern, dem Schullehrer und Organiſten, Cantor
Johann Georg Sachs zu Langula, im Kreiſe Mühlhauſen, das
Allgemeine Ehrenzeichen, und dem Tuchfabrikanten Wilhelm Jma
nuel Harmuth zu Forſt, im Kreiſe Sorau, die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Aus dem Umſtande, daß die königliche Einberufungsordre für den
Landtag zum 4. Novbr. auch vom Grafen Bismarck unterzeichnet
iſt, wird von verſchiedenen Zeitungen gefolgert, daß der letztere nun
mehr in allernächſter Zeit und jedenfalls zum Beginne des Landtages
ſeine Geſchäfte wieder übernimmt.

Der neuernannte katholiſche Feldprobſt der Armee, Biſchof Nams-
zanowski, ſchlägt ſeinen Amtsſitz in Berlin auf und wird durch den
Fürſtbiſchof von Breslau eingeführt werden.

Die preußiſche Regierung hat die Abſicht, den Erwerb und Ver
luſt der Eigenſchaft als preußiſcher Unterthan ſelbſtſtändig und
ohne ein betreffendes Bundesgeſetz abzuwarten, zu reguliren und zu
h Zweck dem nächſten Landtage eine entſprechende Vorlage zu
machen.

Die Berl. Börſ. Ztg. berichtet. Die neueſten Geſetz -Entwürfe
über das Verſicherungsweſen ſtehen die Aufgabe des Staates
verkennend, nicht über den Parteien der halbamtlichen und der Privat
Induſtrie nein, ſie ergreifen Partei gegen die Privat Jnduſtrie, indem
ſie die Vorſchläge ihrer Societäts-Concurrenten zum Geſetze zu erheben
und jene in dieſer Intereſſe niederzuhalten verſuchen. Die öffentliche
Meinung und insbeſondere die Mitglieder des Landtages und Reichs
tages müſſen, ehe es zu ſpät iſt, erfahren, wie eng der Zuſammenhang
der neuen Entwürfe mit den ConferenzProtokollen der SocietätsDi
rectoren iſt. Zu Berlin hatten ſich vom 15. bis 17. November 1859
die Vertreter der Societäten unter Vorſitz des Kammerherrn von Hell
dorff (Provinz Sachſen) ziemlich zahlreich verſammelt. Herr von Hül
ſen fungirte als Schriftführer. Man beſchloß dem Grafen Schwerin
in einer längeren Darlegung nach Anleitung und in den Phraſen der
damals verfaßten, alſo zum erſten Male figurirenden Hülſen'ſchen
Denkſchrift auseinanderzuſetzen welche Vortheile die Privat Induſtrie
vor den Societäten voraus habe und welche davon ſich auch die So
eietäten anzueignen vermöchten. Zum Schluſſe aber wurde der charak
teriſtiſche Wunſch geäußert, die Privat Feuer Verſicherungs Induſtrie
durch folgende vier neue Vorſchriften zu beläſtigen:

i. Es möge der Privat Induſtrie die Verpflichtung aufgelegt werden, die Ent
ſchadigung fur abgebrannte Gebaude nur zu deren Wiederaufbau und ſoweit ſolcher
als bereits erfolgt nachgewieſen, zahlen zu dürfen. 2. Die Privat Induſtrie ſolle
Mobiliar Verſicherungs Antrage nur noch effectuiren dürfen, wenn zwei Nachbarn
zuvor die Höhe der VerſicherungsSummen gebilligt hatten. Tas Motiv hierfür
lautete ſehr naiv: „dieſes Mittelchen müſſe doch vprobat ſein, weil die Privat In
duſtrie gegen dieſe in Heſſen Darmſtadt beſtehende Geſetzes Vorſchrift ſo ſehr eifere.“
3. Man möge die vorgaängige Genehmigung der Antrage durch die Polizei, wie das
Geſetz vom 8. Mai 1837 ſie vorſchreibt, fallen laſſen. Dagegen muſſe den Polizei
behörden das Recht beigelegt werden zu jeder Zeit die VerſicherungsRegiſter ünd
Bücher der PrivatAgenten, ſowie die bewegliche Habe der Verſicherten revidiren
und die Verſicherungsſumme herabſetzen zu dürfen. Fur den Fall der Ueberverſiche
rung ſeiten aber nicht nur, wie bisher, gegen den Verſicherten, ſondern ebenſo gegen
den betreffenden Agenten und die Geſellſchaft ſelbſt als Mitſchuldige ſtrenge Strafen
feſtzuſetzen. 4. Die Polieen der Prioat-Geſellſchaften ſollten als taxirte gelten und
im Falle der Ueber Verſicherung die Privat VerſicherungsGeſellſchaften verpflichtet
ſein, die Differenz zwiſchen der wirklich gezahlten Entſchädigung und der Verſiche
rungsSumme an die Orts-Armenkaſſe zu entrichten.

Dieſe unmöglichen Wünſche wurden dem Miniſterium des Jnnern
auf der Baſis der Berliner Conferenz vom 15. bis 17. November 1859
von den Societäts-Directoren inſinuirt und von dem Grafen von
Schwerin und dem damaligen hochgeachteten Dezernenten für das Ver

ſicherungsweſen, Geh. Rath Jacobi, jetzt in Liegnitz, gebührend unbe
rückſichtigt gelaſſen. Aber ſiehe da, das Unmögliche wurde dennoch im
Jahre 1868 möglich. Denn der neue Feuer-Verſicherungs-Geſetz- Ent
wurf enthält mutatis mütandis in den 99. 4, 6 und S Vorſchriften,
welche ihre Abſtammung von den obigen Wünſchen No. 3 und 4 nicht
zu verleugnen vermögen und das Jntereſſe von den Herren von den
Societäten kräftigſt zu wahren beſtimmt ſind.

Die Exiſtenz eines Oeficits im Etat für 1869 wird nunmehr
auch von officiöſer Seite beſtätigt, doch mit dem Bemerken daß über
eine Vorlage, betreffend die Erhebung einer neuen Steuer, bis jetzt
nichts feſtſtehe. Vor Kurzem verlautete, wie erinnerlich, etwaige neue
Steuervorlagen würden nicht dem preußiſchen Landtage, ſondern dem
Reichstage reſp. dem Zollparlament gemacht werden. Nun iſt freilich
der Bundesetat für 1869 bereits feſtgeſtellt. Sollte ſich aber die Ver

muthung als richtig erweiſen, daß die Mindereinnahmen von
auf den Etat der Poſtverwaltung und der indirecten Steuern weiſe
ſo könnte allerdings das Novum eintreten, daß das Deficit de
ſchen Etats nicht auf dem Wege der preußiſchen Sten preußi
ſondern auf dem der Bundesgeſetzgebung gedeckt werden men
läge die Sache, wenigſtens für das Deficit im Etat des laufenden Je
res, wenn der Bundesrath dem Antrage des Bundeskanzlers en Jah
chend, zur Deckung der Mindereinnahmen der Poſtverwaltung v
indirecten Steuern eine Erhöhung der Matricularbeiträge bewilli e der
Dann ſtände die preußiſche Finanzverwaltung vor einer el
Thatſache und hätte Mittel und Wege ausfindig zu machen, das dich I

jdie Matricularbeiträge hervorgerufene Deficit zu decken.
Die Civilproceßordnungs-Commiſſion hat jetzt ihre g

rathungen bis zum BeweisVerfahren gefördert und mit Feſtſtell
des Proceßverfahrens die eigentliche sedes materiae erledigt. In u
juriſtiſchen Kreiſen macht ſich in immer weiterem Umfange die Anſo
geltend, daß die ganze Arbeit der Commiſſion einen nachhaltigen en
nur durch Anſtrebung gemeinſamer Gerichts Organiſation Sein
könnte, welche in Einem höchſten deutſchen Gerichtshof gipfele mr
hofft, den Widerſpruch, der ſich gegen dieſe Anſicht in alte preußiſ m
Kreiſen geltend macht, mit der Zeit ſchwinden zu ſehen. n

Es iſt angeregt worden, innerhalb des geſammten Norddeutſche
Bundesgebietes einen allgemein geltenden Wechſelſtempel deren
einzuführen, daß ein an einem Orte des Bundes geſtempelter Wechſel
in dem übrigen Bundesgebiete nicht nochmals geſtempelt zu werden
braucht. Kommt beiſpielsweiſe ein in Hamburg geſtempelter Wechſel
nach Bremen, ſo iſt er dort wieder ſtempelpflichtig, und gelangt er
von da nach Preußen ſo unterliegt er dem dritten Stempel. Auch
die deutſche Wechſelordnung bedarf der größeren Uniſicirung, abgeſehen
von Aenderungen, die durch die Aufhebung der Schuldhaft bedingt ſind.
Der Art. 87, Proteſt, hat allein im Laufe der Zeit in 16 Staunen
Aenderungen erfahren wobei es ſich theils um die Zeit, theils um die
zur Proteſtaufnahme berechtigten Perſonen, theils um die Koſten ge
handelt hat.

Mehrere Subhaſtationen gegen den ſog. befeſtigten Grundbeſitz
ſind auch im Kreiſe Neuſtettin verhängt worden, u. A. über das Ver
mögen des Herrn v. GlaſenappBuchwalde.

Nach den neuerdings aufgeſtellten Berechnungen iſt der Voſſ.
Ztg. zufolge, in dem Feldzuge 1866 bei der preußiſchen Cavallerie ein
Siebentel des Pferdematerials zu Grunde gegangen. Von den 30000
Pferden, mit denen unſere Cavallerie (48 Regimenter) ins Feld rücke,
ſind 4226 Pferde als erſchoſſen, crepirt oder unbrauchbar geworden in
Abgang zu bringen. Dieſer hohe Ausfall läßt ſich dadurch erklären,
daß bei Beginn des Krieges 7000 7500 Augmentationspferde einge
ſtellt werden mußten, von denen faſt die Hälfte dem Futterwechſel und
den ungewohnten Strapazen erlag. Nach der Formirung der 5 Esca
drons dürfte der Verbrauch an Pferdematerial in einem ſpäteren Kriege
ſich wohl günſtiger geſtalten, da nunmehr die Einſtellung einer ſo gro
ßen Anzahl von AugmentationsPferden nicht mehr nothwendig iſt.
Uebrigens ſtellte ſich im Jahre 1866 der Abgang an unbrauchbaren
Pferden bei der öſterreichiſchen Cavallerie wohl noch ungünſtiger als bei
uns, da z. B. eine CavallerieDiviſion, die mit ca. 6000 Pferden aus
den Standquartieren bei Beginn des Feldzuges nach Böhmen gerücht
war, mit noch nicht 2000 Pferden an der Donau anlangte.

Auch die evangeliſch theologiſche Fakultät zu Breslau (wo Schleier
macher am 21. November 1768 geboren wurde) wird eine Schleier
macherfeier in der Univerſität begehen. Ferner iſt ein, aus angeſehenen
Mitgliedern der evangeliſchen Einwohnerſchaft Breslau's beſtehendes
Komite, bei welchem ſich auch die Spitzen der ſtädtiſchen Behörden be
finden, zuſammengetreten, um die Veranſtaltung einer Feſtlichkeit von
größerem Umfange vorzubereiten

Der Papierfabrikbeſitzer Behrend zu Cöslin hat, wie die „Oder
Zeitung“ mittheilt, mit dem Beſitzer von Varzin einen Contract
abgeſchloſſen, nach welchem in Varzin eine Fabrik von Holzſtoff, wie
ſolcher bei der Fabrikation von Papier gebraucht wird eingerichtet
werden ſoll. Zu den Koſten dieſer Einrichtung trägt Herr Behrend
ein Zehntel, Graf Bismarck neun Zehntel bei. Der Holzbedatf, welcher
aus den varziner Forſten zu feſtgeſetzten Preiſen entnommen wird iſt
auf 1000 Klafter jährlich veranſchlagt. Die Fabrik des Herrn Behrend
liefert ſämmtliches Papier zu TelegraphenRollen für die Telegraphen
ämter des norddeutſchen Bundes und die von denſelben verbrauchten

(10 Millionen) Couverts.
Bei den kürzlich in der Sonderburger und Auguſtenbürger Harde

ſtattgefundenen Communalwahlen haben die Däniſchgeſinnten wieder
Demonſtrationen gemacht, indem ein großer Theil der erwählten Ge
meindebeamten den Dienſteid, den jeder Gemeindebeamte leiſten muß.
verweigert. Die Regierung iſt gewillt, ſo ſchreibt die „Poſt“ derglet
chen Manifeſtationen, wo ſie auch hervortreten, fernerhin nicht mehr zu
dulden. Das Landrathsamt des Kreiſes Sonderburg iſt bereits ange
wieſen worden, alle Communglämter, deren Uebernahme von den r
wählten Gemeindemitgliedern noch fernerhin verweigert werden ſollte
auf Koſten der Widerſpänſtigen commiſſariſch verwalten zu laſſen.

Die „Kreuzzeitung“ weiſt die Einmiſchungen der franzöſiſchen
officiöſen Blätter in die nordſchles wigſche Angelegenheit zurich
die drohen, und wenn ſie gebührend abgefertigt ſind, ihren Leſern vor
flunkern, ſie hätten nur auf Drohungen geantwortet. Zur Sache et
klärt die „N. Pr. Ztg.“, daß Preußen freiwillig auf die
Düppel-Alſen, alſo auch auf Flensburg nicht, verzichten kann. n
ſei an einen ſolchen Verzicht ihrerſeits gedacht worden niemg
hoffe ſie, würde derſelbe ernſtlich von der daniſchen Regierung ge

fordert werden.
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Nachrichten aus München melden, daß eine nach Berlin gerich
te vertrauliche Mittheilung der Reſultate der Conferenzen über das

xete

daß die ſüddeutſchen Regierungen ſich der Ueberzeugung
ſcht verſchlöſſen, wie jedes zwiſchen ihnen vereinbarte Defenſivſyſtem
n dem engen Anſchluß an das Defenſivſyſtem des Norddeutſchen
net ſeine Ergänzung und Krönung finden könne und daß ſie ſich
vehalb verpflichtet erachten müßten ſobald gewiſſe im Zuge befind

Vorbereitungsmaßregeln zur Durchführung gebracht ſeien, be
a des gedachten Anſchluſſes die entſprechenden Verhandlungen ein

e di „Karlsruher Zeitung“ beſtätigt, daß die revidirte Rhein
(hifffahrts Akte von den Bevollmächtigten der betheiligten Rhein
ſrStaaten am 17. in Mannheim unterzeichnet worden iſt. Da der
atte Entwurf eine ſechsmonatliche Ratificationsfriſt enthielt, ſo iſt jetzt
gflr geſorgt worden daß die Ratificationen rechtzeitig zu Stande
nmen, um den Vollzug der neuen Akte vom 15. März k. J. ab
dem gewöhnlichen Termin, wo die Rheinſchifffahrt beginnt zu ſichern.
Kekanntlich war der frühere Abſchluß nur durch die Weigerung der
ſderländiſchen Regierung verhindert worden Art. 2 der Akte anzu
ſehmen, wonach dieſe Regierung Sorge zu tragen hat: „daß die Schiff
ſſtt auf den Waſſerwegen, welche die Verbindung des Rheines mit
den offenen Meere über Dortrecht, Rotterdam und Helvoetſluys ver
iteln, nicht erſchwert werde. Dieſe Forderung war von ſämmtli
n betheiligten Mächten geſtellt worden. Die Sache iſt jetzt durch
nen Vermittelungsvorſchlag erledigt worden.

Nach den beim OberKommando der Marine eingegangenen Nach
ihten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Delphin“ am 17. d. Mts.
n Pyraus in Bujukdere und S. M. Schiff Victoria an dem
ben Tage in Plymouth angekommen.

Hannover, d. 18 Oetober Die ſtändiſchen Ausſchüſſe haben
ſch conſtituirt und ihre Arbeiten begonnen. In dem wichtigſten Aus
ſhuß, der aus 12 Perſonen beſteht. und die Provinzialfondsfrage zu
legutachten hat iſt R. v. Bennigſen zum Vorſitzenden gewählt wor-
den Dieſe Zwölfercommiſſion zerfällt in zwei Unterabtheilungen, deren
ne die Finanzfragen prüft, während die andere die Organiſationsfra
en zu unterſuchen hat. In der erſten Unterabtheilung iſt Graf Borries
n Referenten beſtellt, das Correferat aber an die Herren Raſch und
Ehmidt übertragen. In der zweiten Unterabtheilung iſt Miguel Re
ſaht, Adickes und v. Hammerſtein II. Correferenten. Den Ständen
pid voch eine wichtige Vorlage zugehen es iſt dies eine Denkſchrift
e Staatsminiſteriums in welcher die Grundſätze dargelegt werden,
de hl der Organiſation der Verwaltung maßgebend ſein ſollen. Nach
dan gintlichen Preßorgan der „N. H. Ztg. geht die Abſicht der Re
grund dahin, ſtatt der 6 Landdroſteien 3 Regierungsbezirke zu errich
ken, und zwar einen Regierungsbezirk Hannover, einen Regierungsbe
zirk Onabrück und einen Regierungsbezirk Lüneburg. Bei den Be
(hllſen der Regierung ſind vermuthlich diejenigen Vorſchläge vorzugs
Weſe berückſichtigt worden, die von erfahrenen Verwaltungsbeamten der
Prinz ausgegangen, welche die Regierung zu Rathe gezogen hat.

Oeſterreichiſche Monarchie
Der am 17. October zum erſtenmal wieder zuſammengetretene

Reichsrath iſt ſehr ſpärlich veſucht. Wenig fehlte, ſo wäre die Verſamm
iung, welche geſetzlich 203 Mitglieder zählt, kaum zur beſchlußfähigen
Johl von 100 Mitgliedern angewachſen Namentlich fehlt die Fraction
der ſchechiſchen Diſſidente, die klerikalen Vertreter Tyrols und die Mehr
hl der Polen fünf der letzteren waren indeſſen anweſend, und die
Biſorguß iſt ſomit beſeitigt, als ob die Polen von vornherein den
Sihungen ferne zu bleiben gedächten Jedoch werden die Polen mit
ſten Anforderungen vor den Reichsrath treten und damit dürfte die
diesmalige Seſſion ein beſonderes Intereſſe erlangen. Sollte die Ma
prität nicht geneigt ſein, den polniſchen Wünſchen volle Berückſichtigung
angedeihen zu laſſen, ſo bliebe den Abgeordneten Galiziens, wie die Lem
haget Journale auseinanderſetzen nichts weiter übrig als der Austritt
aus dem Reichsrathe. Die Vorlagen, die in der erſten Sitzung einge
acht wurden, ſind geſtern telegraphiſch mitgetheilt worden.

Frankreich.
Bei Gelegenheit der ſpaniſchen Revolution machen die Oppoſitions

Bitter Bekenntniſſe, welche einen tiefen Einblick auch in die Stim
mung in Frankreich geſtatten. So äußert das am weiteſten verbreitete
Btt, das „Siecle“, heute ganz unverhohlen: „Möge unſere traurige
Eſhtung die Spanier belehren mögen ſie nichts verſäumen um dem
Feſeitsbaume, den ſie errichten wollen ein ſtarkes Bollwerk zu ge
ben Militarismus, Clericalismus, Centraliſation und Monarchie
ſind hen ſo viele Werkzeuge der Regction, die zum Despotismus füh-
ten waden, wenn das ſpaniſche Volk dieſelben nicht radical aus ſeiner
Verfaſſung herausſtreicht.“

SpanienDie revolutionäre Junta von Madrid hat folgende Reſolutionen
angenommen und ſie in der amtlichen „Gaceta de Madrid“ vom heu
hen Tage veröffentlichen laſſen: In Erwägung, daß die Regierungs
rm eine Sache von höchſter Bedeutung iſt, und dieſelbe deſto mehr
Fachtet wird, je vollſtändiger ſie ein Ausdruck des Willens der Nation
t in Erwägung, daß die Frage über die Regierungsform zuvor ein
fend erörtert werden müßte, weil, ohne eine derartige Aufklärung

Volksbewußtſeins durch Discuſſion der Frage, die Regierungsform
nicht der wirkliche Ausdruck des Willens der Nation ſein würde in
dung da wenn nan die der Revolution vorangegangenen

ſtände berückſichtigt die Maſſe des Volks nicht als befähigt er
heint, ein Urtheil über die paſſende Regierungsform und das zu er
vählende Staggtsoberhaupt zu ſallen, ſchlägt die Junta der proviſori

che Feſtungsſyſtem von der beſtimmten Erklärung begleitet

fand zu gleicher Zeit in Mureſa ſtatt.

ſchen Regierung vor, in Uebereinſtimmung mit dem Programm von
Cadix zu erklären daß es der verfaſſungsgebenden Volksvertretung
allein zuſteht, über die künftige Regierungsform zu entſcheiden.

Nach Depeſchen, die der „France“ zugegangen ſind, ſoll die revo
lutionäre Junta von Madrid beantragt haben, die Königin und ihre
früheren Miniſter in Anklageſtand zu verſetzen.

Die Maßregeln gegen die religiöſen Körperſchaften dauern fort und
verallgemeinern ſich. Die Junta von Sevilla hat ſo eben neun Frauen
klöſter geſchloſſen und den Nonnen drei Tage Friſt gegeben um ein
Aſyl zu ſuchen. Dieſelbe Junta hat 17 Pfarreien abgeſchafft und ſo
den Clerus dieſer Pfarreien ohne Anſtellung gelaſſen. Jn Feres hat
die Zerſtörung von 3 Frauenklöſtern begonnen. Die Jeſuiten haben
alle ihre Jnſtitute verlaſſen, ihr Colleg von Carrion de los Condes,
die erſte öffentliche Bildungs-Anſtalt, welche Spanien beſaß iſt
geſchloſſen. Man ſpricht auch von der nahe bevorſtehenden Schließung
des Kloſters der Damen vom heiligen Herzen in Chamartin, in welchem
die Möbel aufbewahrt ſind, welche Napoleon J. während des ſpaniſchen

Krieges gedient haben.
Das Decret, wodurch die Volkſchule vollſtändig frei gemacht wird

giebt allen Spaniern das Recht, Schulen zu gründen und zu leiten,
ohne vorher eine Erlaubniß dazu erwirken zu müſſen die Lehrer dür
fen die Methoden, die ihnen die beſten ſcheinen anwenden; die den
religiöſen Corporationen ertheilten Privilegien hören auf; wo Volks
ſchulen nöthig erſcheinen wird der Staat dieſelben ſubventioniren, die
Ernennung der Lehrer welche die geſetzlichen Vorbedingungen erfüllt
haben erfolgt durch die Gemeinderäthe, in dieſem Falle haben die Ge
meinden für die Beſoldung aufzukommen. Zugleich wird die Her
ſtellung der Normalſchulen verfügt. In jeder Provinz wird ein Schul
collegium errichtet, das aus neun Mitgliedern beſteht; in jeder Gemeinde

eine Localſchuljunta.
Die Emancipation (Toulouſe) enthält folgendes Schreiben aus

Barcelona, vom 14. Oct. Bei den Wahlen zur Junta ſind von 35
Mitgliedern nur 5 Republikaner gewählt worden. Die übrigen gehö
ren den Unioniſten an. Dieſes Reſultat iſt ein Sieg für das Miniſte
rium SerranoPrim. Aber der Erfolg iſt nur ein ſcheinbarer; denn
die Arbeiter, welche ſich in ihren politiſchen Rechten verletzt wähnten,
ſtimmten nicht mit, während die 8000 Mann Soldaten der Beſatzung
ſich alle bei der Abſtimmung betheiligten. Nach derſelben fand deshalb
auch eine Volksverſammlung vor dem Rathhauſe ſtatt, in welcher be
ſchloſſen wurde eine Deputation zur Junta zu ſenden, um dieſelbe
aufzufordern, gegen das Cabinet SerranoPrim zu proteſtiren und
deſſen ſofortige Auflöſung zu verlangen, da es die Weihe der Provin
zialJunten nicht erlangtk habe. Die Junta nahm die Deputation ſehr
gut auf und verſprach derſelben, ihren Antrag in Erwägung zu ziehen.
Die Deputation begab ſich hierauf zur Volksverſammlung zurück, um
ihr die Antwort mitzutheilen, wobei ein junger Arbeiter eine längere
Rede hielt, in der er erklärte, daß, wenn die Proteſtation mit der ge
hörigen Würde abgefaßt ſein würde man wieder zuſammenkommen
werde, um neue Maßregeln zu ergreifen. Man müſſe, meint er, Auge
und Ohr offen halten und nicht dulden, daß die, welche die Ge
ſchäfte leiteten, etwas ohne die Zuſtimmung des Volkes thäten. Die
Rede des Arbeiters wurde mit dem Rufe: „Es lebe die Republik
Es lebe die Nationalſouverainetät!“ begrüßt. Des Abends rotteten
ſich einige Hundert Leute, meiſtens Studenten, auf der Rambla zu
ſammen und riefen: „Nieder mit dem General! Es lebe die Natio
nalſouverainetät!“

Die Lage iſt ernſt. Die Demokraten ſind ſehr unzufrieden. Der
Oberſt Magallon y Serrano, ein Republikaner von großer Tapferkeit,
hat in der eine Stunde von Barcelona gelegenen Fabrikſtadt Sabadell
eine demokratiſche Verſammlung abgehalten. Alle, welche das Wort
ergriffen, bekräftigten die Rechte des Volkes und ſchwuren nach dem
Antrage, den Magallon ſtellte, die Nationalſouverginetät zur Geltung
zu bringen oder zu ſterben. Eine andere demokratiſche Verſammlung

Die Republikaner ſind im Lande
ſehr zahlreich

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 42) meldetDem von des Königs Majeſtät zum Regierungs und Schulrath Alerböcht
ernannten bisherigen Seminar Director Haupt ſt die bei dem Collegio Werſar
burg vacant gewordene Regierungs und SchulrathsStelle übertragen worden. Der
bisherige Regierungs MilitarAnwärter Koch iſt zum Seeretaär bei dem Königl.
ProvinzialSchul Colleginm zu Magdeburg ernannt worden. Der ſeither als Spe
cal Commiſſarus in Auseinanderfetzungsſachen zu Artern Kationirt geweſene Oeco
nomie-Commiſſtonsrath Stephan ſt vom October d. J. ab gls Hülfsarbeiter
in das Collegium der landwirthſchaftlichen Abtheilung der Königlichen Regierung
zu Frankfurt a. d. O. verſetzt und an Stelle deſſelben der ſeither in Merſeburg an
e geweſene OeconomieCommiſſarius Schulz in Artern ſtatlonirt worden.

le SpecialCommiſſion zu Merſeburg wird einſtweilen interlmiſtiſch verwaltet
und ſind alle an dieſelbe zu richtenden Anträge an die Königliche SpecialCom
miſſion zu Merſeburg zu ſenden

Weißenfels, d. 19. Octbr. Der Schnellzug, welcher in
der letzten Sonntagsnacht, von Halle kommend, Corbetha paſſirte,
hätte leicht einer verhängnißvollen Kataſtrophe verfallen können. Auf
eine bisher noch nicht aufgeklärte Weiſe war ein zweiſpänniges Fracht
fuhrwerk mitten auf den Schienenſtrang gerathen ohne daß der ſchla
fende Führer von den Anſtrengungen der Pferde, auf der eiſernen Fahr
bahn fort zu kommen, aufgerüttelt worden wäre. Der heranbrauſende
Courierzug warf Wagen und Pferde auf die Seite, wobei ein Pferd
getödtet, das andere ſchwer verletzt wurde. Der Geſpannführer wurde
durch den nicht geringen Ruck von ſeinem Wagen auf die Locomotive
geſchleudert, wobei er nur einige geringe Beſchädigungen erhielt. Auch
der Dampfwagenzug iſt mit einigen Pufferbeulen davongekommen, ſo
daß derſelbe ſeinen Weg alsbald fortſetzen konnte.
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len eine Erſparniß von 35- 40Rach beſter Ueberzeugung kann ich dieſe Holzkohlen jedem Geſchäft, welches damit arbeiten d r t Wieſe e et e

mirß 9 e empfehlen. ber als dieſedalle aS. den 17. October Mii See i Mittwoch den Zloottyea ket erſten Male: n
Werkfſtatt für Kupfer, Meſſing- u. Eiſenwaaren. Der Diplomat der alten Schule, v

Für Händler öoſſerire eine Partie bunte enruppiner Bilderbogen, à Buch Sriginal Luſtſpiel in 3 Akten den Hugo n en

s S Müller. Zum Schluß zum erſten alenbunte Glamepapfere, à Buch 5 S Br. Peſchke, oder: Kleine Herren en n
Schreibbücher- Vinschläge, Buch 4 Poſſe mit Geſang in 1 Aufzuge nach Sa Pe
Cattunpapfer, türküsch, gräechüseh, schwarz Marmor ge vatier, Muſik von Conradi.ſehr billigen Preiſen. Donnerstag d. 22. Ock. zum 12ten Male. Die

presste bunte Papiere zu Carl arg Mottenburger, große Geſangs Poſe in
6 Bildern von Hr. Kaliſch u. A. WeiBrüderstrasse Nr. 16.

Sämmtliche Colomial- Waaren Cigarren u. Spfrituosen ete. rauch, Muſik von R. Bie
gebe bei Abnahme von 5 2 reſp. W stets zu Engros Preiſen ab. Cheater Billets verkauft

Ferdius Herbst Nanniſche Straße Arthur Haack
Goncessionirte Privat BEnthbindangs- Anstalt Wulpe. vMit geſetzlicher Garantie der ſtrengſten Verſchwiegenheit 4. Z. 70 poste restante Sangerhausen Mittwoch Abends 7 Uhr S

Der Lahrer Hinkende Bote ſür 1869 Friſcher Kalltl Elbitziſt erſchienen und bei allen Buchhändlern und Honnerstag den 22. October und Sonnabend feſt und e
Buchbindern vorräthig den 24 October in der Kirchnerſchen Ziege Hz S ntag den es. October Wurſtſeſt chen

Preis: 4 lei in Halle e Ball, wozu freundlichſt einladet Böttcher ſuht wi

Einen Lehrling welcher Luſt hat die Kutſch r B.Hagedorn wagenarbeit zu erlernen ſucht ſofort oder Oſtern FamilienNachrichten. Die
in Halle a/S. Leipzigerſtr. Nr. -8, Ed. Gebhardt, Stellmachermſtr. in Halle Verbindungs A ige on Civiempftehlt ſich auf Grund erth. Conceſſton im Steinweg 12. erbin ung Anzeige. ſei es

Anfertigen von Klagen c. Kauf, Pacht t 5 Rudolph Niemann ſtgeſehtMieths u. Lehrverträgen Reclamationen und Drei herrſchaftl. Wohnungen ſind zum 1. April Doris iemgann, verw. Lieban Man ha
Geſuchen. Auskunft in Rechtsangelegenheiten 1869 zu vermiethen. Nachmittags nach 1 Uhr geb. Simon. Octo
wird unentgeltlich ertheilt. zu beſichtigen. Geiſtſtraße 42. Halle a/S. Den 19. October 1868. de Enge

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



ten erſt Beilage zu 247
Z.

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchar ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. October 1868.

Telegraphiſche Depeſchen
BadenBaden, d. 19. October. Wie es heißt, beabſichtigen

König und der Kronprinz von Preußen morgen die Rückreiſe nach
d in anzutreten. General v. Moltke iſt geſtern hier angekommen.

Altenburg, d. 19. Oct. Herzog Joſeph zu Altenburg (Oheim
egierenden Herzogs und Vater der Königin Marie von Hanno

t bedenklich erkrankt. Man hegt die ſchlimmſten Befürchtungen.
Hresden, d. 19. October. Vorgeſtern und geſtern Abend blieb

öffentliche Ruhe in hieſiger Stadt durchaus ungeſtört und es waren
der beſondere polizeiliche noch militäriſche Maßregeln getroffen.
Wiesbaden, d. 19. October. Geſtern wurde der naſſauiſche

ſonmunallandtäg eröffnet. Heute findet die erſte geſchäftliche Sitzung
Nach derſelben vereinigt der Oberpräſident v. Möller die Ab

dneten zu einem Diner Dem „Rheiniſchen Courier“ zufolge ſtünde
r. in die nächſte Landtagsſeſſion eine Vorlage betreffend Bildung eines
lung ſtwoinzialfonds für Naſſau bevor

Wien, d. 19. Hctober. Die Direction der AngloAuſtrianBank
S Im ine Bekanntmachung erlaſſen, wonach am 24., 26. und 27. d. M
nkoh Anmeldungen wegen Ausübung des Bezugsrechts der Actionäre der

nbergCzernowitzer Bahn auf die Actien der wallachiſchen Bahn
EuczavaJaſſy) entgegengenommen werden. Es werden 10 Millionen

n hen zu dem Emiſſtonscourſe von 140 zu dem Zinsfuße von 7 Pro
zahlbar in Silber, emittirt werden. Den Subſcribenten wird

dem da Vortheil gewährt, daß die AngloAuſtrianBank vorſchußweiſe ſo
und hl Volleinzahlungen wie Ratenzahlungen gegen eine Zinsvergütung
und n 5 Procent übernimmt.

Prag, d. 18. Octbr. Das für heute Nachmittag beabſichtigte
r. 6. Meeting bei Michle (wo heute Kirchweih iſt) hat, wahrſcheinlich in

ſolge der getroffenen militäriſchen Anordnungen, nicht ſtattgefunden.
ſebrigens hatten auch die Bewohner Michles ſelbſt erklärt, daß ſie jed

d s wde Betheiligung an dem verbotenen Meeting ablehnten und den gu
n Ruf ihrer Gemeinde wahren wollten.

t. Paris, d. 19. October. Nach Briefen, welche die „Agence Ha
nd aus Madrid vom 17. d. erhalten hat, wären der König von

al und der Herzog von Montpenſier diejenigen Throncandidaten,
e ernſtlich in Ausſicht genommen würden. Die Veröffentlichüng

ſpar de erwarteten Regierungsmanifeſtes ſoll durch Meinungsverſchiedenhei
ten vetzögert worden ſein, welche im Schooße der Regierung über die

k. 6. Miocantung des Prinzipes der Freiheit religiöſer Bekennkniſſe und
z Kulten ausgebrochen ſeien. „Gaulois“ ſchreibt: Unſer Correſpondenttes in Madrid hat aus dem Munde des Generals Prim ſelbſt die Aeuße

an ihm ſei es niemals in den Sinn gekommen, die Krone Spaniens
end, auf ſein Haupt ſetzen zu wollen er würde die Krone ausſchlagen,

ann das Volk ihm dieſelbe anböte.
r. 6. Madrid, d. 18. October. Olozaga iſt hier eingetroffen und von
hier beträchtlichen Menſchenmenge ſowie von zahlreichen Deputationen

hein Eintreffen begrüßt worden. Prim erwartete denſelben am Bahn
ſof. Gerüchtweiſe verlautet, daß das Miniſterium zurücktreten werde,
ſals durch ein Plebiszit über die zukünftige Regierungsfolge entſchieden

m werden ſollte. Die Gemeindewahlen werden am 20. d. ſtattfinden.
hit M glaubt, daß die Junten alsdann ſofort ſich auflöſen werden.
t. 6. Madrid, d. 19. October. Olozaga hat in Guadalaxara, welche
et eine Siedt et gemeinſam mit Serrano und DTopete paſſirte, eine Rede ge
antre halten in welcher er ſich zu Gunſten der konſtitütionellen Monarchie
en. ausſprach. Serrano und Topete ſollen dieſe Regierungsform gleichfalls
ab diejenige bezeichnet haben, welche ihren perſönlichen Meinungen am

Miſen entſprechen würde, doch haben ſie ebenſo wie Olozaga erklärt,
Male d ſe auch die republikaniſche Regierungsform, falls eine allgemeine
hule, Wünmung ſich für dieſelbe ausſpreche, acceptiren würden. Jn ent
du ſrehender Weiſe haben die Demokraten Martos und Asquerino er
Man Ut die konſtitutionelle Monarchie, ſobald dieſelbe durch Volksabſtim

rren, gefordert werde acceptiren zu wollen. Dlozaga wird heute
San Niniſterrath beiwohnen.

Petersburg d. 18. October. Die Staatsbank hat den Dis
Die int ſir Wechſel auf 6, den Lombardzinsfuß auf 69, Prozent feſtgeſetzt.

oſſe in I Eiſenbahnſtrecke Witebsk Kreslawl (DOünaburg) wird am 20.
Wein R dem Verkehr übergeben. Für die Eiſenbahnſtrecke Tambow

Satow werden die Provinzialſtädte der Gouvernements Saratow und
Ahow die Garantie übernehmen.

London, d. 19. October. Ein Brief Kirk's, datirt Zanzibar
K. en I Auguſt d. J. meldet, man habe dort Briefſchaften Living
nes m October und December 1867 aus dem Cazembeland und
ert. Märunguland. Der Geſundheitszuſtand der Theilnehmer der Expedi
g. n war befriedigend. Die „Times“ meldet, daß eine von hundert

Worragenden Perſönlichkeiten des Adels, des Parlaments und desPkeufmannsſtandes unterzeichnete Adreſſe dem Kaiſer von Frankreich
P ftellt iſt, in welcher er um die Förderung des Planes einer unter
ſiſchen Tunnelverbindung zwiſchen Frankreich und England er

Iht wird.
w.

Jtalien.
„Armonia“ erfährt aus Rom: „Der Abzug der Franzoſen

h wita- Vecchia unterbleibt, wenigſtens in den nächſten zwei Jahren
r es durch ein Uebereinkommen Napoleon's III. mit Menabrea

ſebt. Deſſenungeachtet iſt man um die Selbſterhaltung beſorgt.

en v. J. von Ponte Molle her auf dem Tiber abwärts in
Engelsburg wollte, und hat ſich deshalb auch nach der Seite hin

an hat ſich erinnert, daß eine Abtheilung von Garibaldi's Freiſchaaren

ſicherer ſtellen zu müſſen geglaubt. Deshalb wurden zwei zu militäri
ſchem Gebrauch eingerichtete Dampfboote in Frankreich gebaut und jetzt

vom KriegsAviſodampfer „l'Utile“ nach CivitaVecchiag und weiter hie
her gebracht.

Vermiſchtes.
Bekanntlich war für das Monument Friedrich Wilhelms III.

in Köln die Ausführung der Reiterfigur dem Profeſſor Bläſer und die
des Sockels dem Profeſſor Schievelbein übertragen. Nach dem Tode
des Letzteren entwarf Profeſſor Bläſer ein ganz neues Modell für den
Sockel, und wie die „K. Z.“ hört, iſt dieſem jetzt die Ausführung des
ganzen Monuments definitiv übertragen worden.

Dieſer Tage fand, wie das Journal de Mulhouſe ſchreibt, ein
Piſtolenduell zwiſchen einem Ruſſen und einem Franzoſen hiſiter dem
Friedhof des badiſchen Städtchens Lörrach Statt. Die Duellanten
waren mit zwei Secündanten in zwei Wagen aus dem Gaſthof zu den
drei Königen in Baſel herübergekommen. Es wurde auf 25 Schritte
Abſtand geſchoſſen. Kaum hatte man zwei Schüſſe krachen hören ſo
lag der Ruſſe am Boden. Eine Kugel war ihm in den Unterleib ein
gedrungen. Der Verwundete ward ſofort in einen Wagen gebracht
und ſeinem Wunſche gemäß nach dem Hoſpital in Baſel getragen, wo
er ſtarb. Die übrigen Theilnehmer an dem Zweikampf fuhren eilends
über die Gränze. Der Verſtorbene war kaum 25 Jahre alt und von
ganz ausnehmender Schönheit. Ein ſeidener Regenſchirm und eine Gaſt
hofsrechnung waren auf dem Kampfplatze liegen geblieben und wurden
auf das Amtshaus zu Lörrach gebracht.

[Pfahlbauten in Böhmen. Verſchiedene Anzeichen ließen
ſchließen, daß auf der Höhe des Erzgebirges (im Kreiſerwalde bei Son
nenberg) Pfahlbauten vorhanden ſeien. Mit Rückſicht darauf wurden
bereits im Jahre 1867 Nachgrabungen angeſtellt, allein die damaligen
Witterungsverhältniſſe ließen es nicht zu, tiefer zu graben was ſich
indeſſen an der Oberfläche zeigte, machte es mehr als wahrſcheinlich,
daß daſelbſt Pfahlbauten vorhanden ſeien. Man fand nämlich einge
rammte Pfähle, welche, durch Flechtwerk verbunden die Geſtalt von
Wänden zeigten. Nur durch in weiterer Tiefe aufgefundene Geräth
ſchaften und Reſte konnten indeſſen die vermeintlichen Pfahlbauten als
wirkliche ſich erweiſen. Jm Jahre 1867 ließ das höher ſtehende Waſſer
tiefere Nachgrabungen nicht zu, erſt das trockene Jahr 1868 machte ſie
möglich. Die Funde waren ſehr zahlreich und verſchiedenartig und
ſetzten das Beſtehen der Pfahlbauten in früheren vorhiſtoriſchen Zeiten
und zwar in einer ſolchen Höhe ganz außer Zweifel; zugleich liefern
ſie einen Schlüſſel für die Lebensweiſe und Cultur der Bewohner der
Pfahlbauten. Freilich iſt es ſchwer, aus den aufgefundenen Gegen
ſtänden auf die Zeit zu ſchließen wo dieſe Pfahlbauten bewohnt
wurden mit Sicherheit iſt jedoch anzunehmen, daß einſt an der Stelle,
wo ſich die Pfahlbauten zeigen, ein See oder großer Teich geweſen
ſein müſſe. Die aufgefundenen Gegenſtände ſind folgende: 1) Ein
Schleifſtein aus einer Platte von hartem Sandſtein bereitet. 2) Ein
Weberſchiffchen, bereitet aus dem Zahn eines Ebers. 3) Eine Stein
ſchleuder, welche auf der Jagd, wie im Kriege als Waffe verwendet
wurde. 4) Pfriemen zur Anfertigung von Lederwaaren. 5) Eine
Vaſe, deren Form ſchon einen gewiſſen Geſchmack und einen nicht ganz
niedern Grad von Kunſtfertigkeit verräth, obgleich ſie von hohem Alter
zeigt. Die Verzierungen am oberen Theile wurden allem Anſcheine
nach in die Maſſe durch zugeſpitzte Werkzeuge von Horn und Knochen
eingedrückt. 6) Ein Thonkeſſel, oben mit einem Holzſtück überlegt:
7) Ein Wagen oder Karrenrad. Das Loch in der Mitte diente zur
Aufnahme einer Achſe und einer Habe. Es beſteht aus drei dicken
Brettern, welche durch Leiſten, die in dieſelben hineingebogen find, zu
ſammengehalten werden. 8) Eine Kette aus Eichenholz. 9) Eine
Angelhacke mit einem ſehr zweckmäßigen Oeß. 10) Eine Dolchſpitze.
11) Ein ſehr kurzes Schwert, zweiſchneidig. 12) Eine Nadel von

Bronze. 13) Das Merkwürdigſte iſt die Auffindung von vier Schädeln
von Menſchen.

Ueber die Petersburger Wahrſagerinnen bringt die ruſſiſche
„St. P. Ztg.“ eine Mittheilung, der wir entlehnen, daß ſich in Pe
tersburg ungefähr 1000 Frauenzimmer mit Verkündigung der Zukunft
beſchäftigen, von denen viele ſich ein ſehr bequemes Leben durch ihre
Kunſt zu verſchaffen verſtehen. Es erſcheinen bei ihnen ſehr oft Frauen
aus den höheren und höchſten Geſellſchaftskreiſen nicht ſelten auch
werden ſie in ſchönen Equipagen abgeholt. Allerdings verbergen viele
unter ihrer Wahrfagerei auch noch andere verwerflichere Beſchäftigun
gen. Es wirft dieſe Mittheilung ein eigenthümliches Licht auf die ſitt
lichen Zuſtände der ruſſiſchen Hauptſtadt, wenn ungefähr auf je 500
Einwohner eine Wahrſagerin gerechnet werden kann.

vLotterie.Bei der an 19. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 138. Königl. Preusti
ſcher Klaſſen Lotterie fiel der 2. Hauptgewinn von 100,000 Thlr. auf Nr. 32,271.
1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 92,236. 2 Gewinne von 2000 Thlr. fielen auf
Nr. 37,082 und 62,529.

49 Gewinne von 1000 Thlr. guf Nr. 2581. 4596. 5955. 7874.18606. 8858.
8958. 9022. 9727. 16,230. 16,592. 28177. 27,143. 30,619. 34,704. 31,891. 33,665.
34,269. 34,533. 37,902. 37,915. 39,773. 42,316. 43,179. 43,725. 45,688. 45,946.
46,185. 46,533. 46,599. 50,130. 50,633. 51,927. 63,502. 66,288.
70,929. 71,341. 72,726. 75,147., 75,480. 81,722. 85,274. 86,467.
86,609 und 91,287.

41 Gewinne von 500 Thaler guf Nr. 524. 8081.
14,613. 17,669. 17,861. 17,931. 22,097. 22,172. 23,118.
41,162. 46,404. 47,022. 48,648. 53,095. 53,857. 60,206.
68,572. 68,733. 73,956. 74,400. 75,829. 81,689. 83,292.
87,713. 90,235. 91,233., 91,739. 92,920 und 94,721.

64,701.
85/340.

65,390.
85652.

12,266.
36/448.
60,680.
83,605.

1 2,643
36,905.
65,850.
86/696.

13,520.
37/262.
67,060.
86,701



65 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 46. 607. 2507. 2813. 3167. 5366. 6138.
7218. 7440. 9966. 10,570, 10,877. 12,458. 16,138. 21,124. 21,127. 21,326.
24,137. 27,148. 27,839. 27,479. 27,671. 31,438. 31,709. 33,825, 34,553.
37/697. 42,337. 42,675. 44,546. 45,533. 49,783. 53,749. 56,232. 57,319.
59,4518, 61,216. 64,439. 66,219. 68,033. 68,715. 69,546. 70,162. 73,434.
77,604. 77,982. 78,004. 80,264. 81,431, 82,014, 82,737, 82
85,284. 88,426. 89,944. 90,908. 91,616. 94,206 und 94,811

Meteorologiſche Beobachtungen.
19. October. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.

29,54 Par. L. 330,06 Par. L.328,61 Par. L. 329,40 Par. L.

R. Feuchtigkeit

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 19. October

Beobachtungszeit.
Allgem.

Himmelsanſicht

Haparanda (in

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 20. October 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
Getreidegewicht Brutto.

ſtockender Abzug und matte Haltung,Weizen reichlich angeboten,

170 64 69 beRoggen in flauer Stimmung, doch wurden die le
cowaare noch angelegt, 168 W 60 61

Gerſte leidliches Exportgeſchäft, Werthe nicht verändert, 140 48
50 bez. 150 Landwaare 53 54 bez., Chevalier 56

Hafer matt, 100 32 zu haben und zu laſſen.
Mais behauptet 51 p. 20 Ctr. bez.

20 p. Wiſpel von 1920 W Brutto.
Hülſenfrüchte kleines Geſchäft, unverändert,

Linſen 60 80 bez.
Kümmel zu höheren Forderungen offerirt, nichts gehandelt, da Käu

fer bei genügenden Vorräthen in
für beſte Qualitäten über 11

Fenchel 5, 6 zu notiren.
Kleeſaaten Roth, Weiß, Schwediſe
Oelſagten gingen nicht um.
Stärke behauptet knapp, 10 bez.
Spiritus weichend, loco Kartoffel 1827,

17 zu notiren, Korn
Preßhefe 18 bez.
Rüböl geſchäftslos.
Prima Solaröl loco knapp und bis 4 incl. Ballon bez.

gehandelt und in Poſten p. Octbr. 5

Rohzucker zu den letzten Preiſen belebtes Geſchäft;
ſind die Preiſe um eine Kleinigkeit höher gegangen.

Raffinirter Syrup feſt knapp, 5-5 bez.
Rübenmelaſſe Z. excl. Tonne bez.
Pflaumen 2 3 bez.
Kartoffeln Speiſe 17 18 bez.
Oelkuchen ſtarkes Angebot und Käuf.
Uebrige Futterartikel unverändert.

Marktberichte.
Halle, d. 20. Oetbr. Getreldepreſſe nach r

en Preiſe für Lo

Eicheln als Maſtfutter

Bohnen 72 76

zweiter Hand nicht geneigt ſind,
anzulegen.

18 bez. Rüben20 be
Petroleum deutſches lebhaft

incl. Barrels bez.
in Raffinaden

er abwartend.

S l und Preuß

Weizen 66— 65
Kartoffelſpiritus,

Leinöl pr. Etr.

bez. pr. Oct. 5677,
ec. 53-—52 bez.

Br. pr. Octhr.

rückgang von eg. yr. Cinr. und war der Verkehr hierin
Splritus war Loevwaare reichlicher ugeführt und mußten dahe h hege n
billiger erlaſſen werden gekünd. 10,000 Huart. auch alle Termine

0 s J e n d 8000 vt. Tralles e e Br.Weizen weißer 74— er 74 83 RHafer 86— 42 e GerſtStettin, d. 19. Octbr. Weizen 63 73, Oethr. 72, Frühj. 68, h
gen 56—57 Oct. 56 Oct. Pov. S Früh 512, bez. Kübel g. We

April Mai e Br. Spiritus 18 Set. 179, Br. Früh wo
Hamburg d. 19. Setbr. Weizen und Roggen ioco vhne Kauf Wenn l

pr. Det. 5400 Pfd. Netto 127 Bancothaler Br. 126G., pr. DOet. Nov. Don
122 G. pr. Nov. Dec. 120 Br. 119 G. Roggen pr. Oetbr 123 Br.

d p.94 Br. 94 G. pr. Oct. Nov. 93 Br. 92 G., pr. e d. Brutto b

R 91 Br. 901S. Hafer ſehr ſtille.“ Rüböl ſtille, loco 19 pr. Octbr. 19 r.20 Sekünd. 1000 Etnr. Spiritus zu 26 angeboten Regectwetter i M

e ehe ne hat n enpr. Oct. pr. Apr r. pr. Herbſt 30 tSt et W pr. Mai iondon, d. 19. Oetbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangene22/770 erſte 0387, Hafer 22/030 Zuarters, Engllſchet Wehen e en
ger theilweiſe zu Preiſen der letzten Woche verkauft fremder ſchwer ine
Inhaber halten feſt. Gerſte gegen vorige Woche 1 Sh, e hn m a g h. Hafer Sondon, d. 19. Oetbr. Aus NewYork vom 15. d. Abeh e enen eS 2 3 Sv n en de 111 Bonds de 1904 l n DBin

iverpool, d. 19. October. umwolle: 10 12,000 BalleMidvlingOrleans 11. ding ernſ 10 fatt Dhollea
ling fair Dhollergh 7 good mi
Oomra 8, good falr Oomra s Pernam 102,, Smyrna 8 egyptiſche

Liverpool d. 19. Oetober. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Balleh
Umſatz davon für Spekulation und Export 3000 Ballen Preiſe ſtetig. Tage
port 20,318 Ballen, davon oſtindiſche 19,314 Ballen.

Waſſerſtand der Saale bei Halſe am 19. Oetober Abends
4 Fuß 10 Zoll am 20. Setober Morgens am Unterpegel 4 Fuß 9 San ſmterregel

g e der Elbe bei Magdeburg den 19. October am neuen Pegel
2 Fu oll.Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Octbr. 2 Ellen 12 Zoll unter 0

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 19. Hetober. Die Fonds und Acttenbörſe war im ger

ſtrigen Privatverkehr feſt geweſen und die meiſten Speknlationsrapiere zu höheren
Preiſen ziemlich belebt. Auch heute war die Stimmung feſt, aber nur Ttallener,
Amerikaner und Lombarden in gutem Verkehr die r Spekulgtionsapſere
abwartend. Eiſenbahnen waren feſt Coſel Oderberger und Mainzer höhet Sor
Uitzer weichend Oberſchleſiſche A. u. O. höher ſammtüche genannte belelt, Pe
Hiſche Fonds waren behauptet 4, yroz. Anleihen wurden Fiemlich viel gehandelt;
Pfand und Rentenbriefe und Prioritaten blieben ſtill und wenig verändert belebt
waren Oeſterreichiſche Südbahn. Von deutſchen Anleihen wurden Badiſche et
mlenAnl. in Poſten gehandelt. Ruſſiſche Fonds waren feſt Pramien Anleihen u
beſſerem Preiſe gefragt Liquidations und Polniſche Pfandbriefe gingen in großen
Poſten um. Oeſterreiſche Fonds waren beliebt 1866er Looſe 1 yCt. höher La

e wurden mit 81 bezahlt. Halle SoraguGuben St. Pr. 87
bez. u. Gd.Leipziger Börſe vom 19. Oetbr. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspa

piere v. 1830 v. 1000. u. 500 8 859 P. do. 1856 v. 100 777. G.
do. v. 1847 v. 500 a 4 9 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 4 h h G
do. v. 1858 1862 500 91 G. do. v. 1866 u. 1868 500
4 91 G. do. 2 100 49 92 G. v. 500 5 9 100) G. von100 108 G. Acten der ehem. ſchſ. ſchleſf. Eiſenbahn Co. 100

G. Kdnigl. Kchſ. Landrentenbriefe v. 1060 u. 500 3 859 G.
Landes CulturRentenſcheine 500 4 90 P. Leipziger Stadt Ob
gativnen à 4 88 G. do. à 39 72 G. Pfandbrjefe ſachſ. erbl. v. bod

78 G. do. v. 100 u. 25 à 3 79 G. do. v. 500 e
81 G. do. v. 100 u. 25 32 do. v. 500 4 90 G. do.v. 100 u. 25 49 90 G. andwirthſchaftl. Eredit-Pfandbriefe verloodbare
4 S. v. kündbare 4 9774. G. Pfandbriefe Lauf. v. 1000, 500 u. 100

4 93 G. do. v. 1000 kndbare 18 M. à 4 99 G. do, unkündbate
100 G. do. à 5 95 105 P. Sachſ Hyp. Bank Pfandbr. à 59 81

Schuldverſchreibung der Allg. D. Credit Anſtalt 4 100 4 91 G. Pfandbriefe
do. 100 596. 101 G. Leipz. Hypoth BankScheine à Kgl.
Preuß SteuerCreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 93 G., do. Staats Anlei
v. 1867 4 45 95 G. Gr. -Herzogl. Bad. PrämienAnl. à 4 o 100 P. Kal,
Bayer. BraämienAnl. K. K. K. Aſterr. Pat. Anf. v. 1854 4 59 540
do. Looſe v. 1864 45 Amerkcan. 5/20 Bonds Rückzahiung 18892 1 69
79 G. Eiſenbahn Aetien. Albertsbahn 144 G. AußigTeplitzer 129 P. Chem
witz Würſchn. Galtz. CarlLudwigsbahn Leipzig Dresdner 287 G.
do. Lit. B. 265 H. LWbauZittauer Lit. A. 49 G. do. lin
Magdebnra Halberſtädter StammPriorltäts-Actien 72 P. Magdeturg Leip
ger 218 G. d. Emiſſion 1868 2007, P., do. Lt. B. 91 P. Mainz Lid
wigshafen 184 G. e e DOberſchleſiſche Lit. A. u.
PragTurnaun 85 G. Thüringiſche 1379, P. do. Emiſſton 121 P. do.
Emiſſ. von 1868 GothaLeinefelder 80 G. Eiſenbahn Prioritäts Obligatio
nen. Albertebahn T. Emſſſton h do. U. Emiſſton A.
do. III. Emiſſion 49, b. I. Emiſſton V Attong Kleler 5 102 G. Außig Teplitzer 5 99 G., do. II. Emiſſion 5 M 99 G.
BerlinAnhalter 49 9095 G. do. it. A. 967, G. do. Lit. B.
Buſchtiehrader (Böhmiſche Nordweſtbahn) 59 79 G. Gal. Carl Ludwigebahn
5 83 G. Emiſſton 59 79 G. Graz Keöfacher in Cour

69 G. Kursk Kiew 5 9 80 G. Leipzig Dresdner 3 V 102 P.
v. 1854 49 92 G. do. v. 1860 4 do. v. 1866 4 88 G. Leverg Czernowitz 59 675. P. do. l. Emiſſion 5 e 71 G. Masdeburg Le
ziger 1. Emiſſion A. 885 G. do, II. Emiſſion 4 86 G. Magdebuth
Halberſtädter 96 G., Il Emſſſ, 1000 A. do. 2600u. dar. a 945 P. MainzLudwigshafen 4 1002 G. Oberſchleſtſche Lit. G.
e 91 P. Pragurnauer 5 85 P. Kronprinz Rudolf 59 72 P.Schleswiger v. Altong Kiel abg. 1000 42 do. à 500 u. dare S. Tharirgiſche Emiſſ. à 1000 4 do. 2 600
u. dar. do. II. Emiſſ. A. 96 G. do. II. Emiſſf.d. Etiſſiyn P. Werrabahn 5591 95 P. San u. CrdtJetien. Allg. D. Eredit Anſt. zu Leipzig 1052, G. Braunſchtoeiger Bank 1079 S.
Geraer Bank Leipziger Bank 116 P. do. Kaſſen Verein 1065 G
Oeſterreichiſche Eredit Anſtalt Eachſ. Bank 1167, G. Weimariſche Bank

Sorten. Kronen Vereins HandelsGoldmunze) Zollpfd. Brutto n.
Zollpfd. fein per Stück Anders ausländiſche Louisd'or 5 0 auf

der Kaiſ. ruſſ. halbe Jmpertal aStück 20 Fraukenſtücke per Stück 5. 12 G. Holl. Dukaten à 3 auf
200 Kaiſerl. Dukaten à 3 auf 100 7 G. (oder 3 6Paſſir Oukaten à auf 100 Hefterr. Bank und Staatshoten 89
Ruſf. Banknoten per 90 Divecrſe ausl, Kaſſenantweiſungen u.
99 S. de 10 99 G. Augsl. Banknoten, für welche keine Auswechſelungskaſſe i 999 S. Wechſel Hambur per 300 Mk. Bko. S. 150 G. 2 M
nat 150 G. Londen per 1 Pf. Skerl. 7 Tage 9. 247 G. 2 Monat 23, 6

höher.

gemeldet: Wechſeleours auf London in Gold 109 Goln aktlan
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Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Boörſe vom 19. October 1868.



Pekannkmachnungen.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Dekonomen Gottlob Carl

Kaufmann hier gehörige, im Hypothekenbu
che von Halle Band 66 Nr. 2365 eingetra
gene Grundſtück:

„Eine 166 [DRuthen haltende Bauſtelle vom
Planſtücke Nr. 239 Giebichenſtein Halle
ſchen Markenantheiles auf der faulen Wietſch
ke, worauf ein Wohnhaus Stall- und
Scheunengebäude erbaut ſind“,

vor dem Geiſtthore Feldſtraße 1 belegen,
b ätzt auabheſchebt auf 5930

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. März I869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 28. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Die Lieferung der nachſtehenden Verpfle
gungs und Wirthſchafts Bedürfniſſe für das
Jahr 1869, als

circa 25 Ctr. weiße Bohnen,
48 CEtr. Kocherbſen,
30 Etr. Linſen,
20 Etr. Hirſe,
15 Etr. Reis,
70 Wispel Kartoffeln,
7 Etr. Weizenmehl,

80 Etr. Gerſtenmehl,
34 Etr. Hafermehl,
28 Ctr. Graupen,

4 Etr. Fadennudeln,
62 Etr. Salz,
5 Ctr. Schmelzbutter,

5000 Pfd. Rindfleiſch
30 Etr. RinderNierentalg,
S Ctr. Soda,
8 Etr. Elainſeife,
4 Ctr. Riegeltalgſeife,

20 Schock Roggenſtroh,
800 Tonnen Knorpelkohlen,

1500 Tonnen Bäckerkohlen
ſoll im Wege der Licitation vergeben werden.

Zur Abgabe der Offerten iſt ein Termin auf
den A. November, Vormittags 10 Uhr

in dem Geſchäftszimmer unſerer Anſtalt anbe
raumt,“ zu welchem wir Lieferungsgeneigte mit
dem Bemerken einladen, daß die Lieferungs
Bedingungen in der Regiſtratur der Anſtalt
eingeſehen werden können, in dem Termin ſelbſt
aber auch werden bekannt gemacht werden.

Delitzſch, den 13. October 1868.
Königliche Strafanſtalts-Direction.

Bekanntmachung.
Aus unſerer Baumſchule unterhalb der Oeh

ringer Brücke können zum Auspflanzen im jetzi
gen Herbſte und im nächſten Frühjahre hoch
ſtämmige und Zwerg Obſtbäume aller Gattun
gen, ſtarke und hochſtämmige Alleebäume von
allen Sorten, Obſt und einige Gehölz Säm
linge, Schmuck und Zierbäume u. ſ. w., Alles
in gut kultivirten bezh. gezogenen Stämmen,
verkäuflich abgegeben werden.

Indem wir dies bekannt machen erſuchen
wir Kaufliebhaber, ihre desfallſigen Beſtellun
gen bei dem Stadtgärtner Häbecke hier zu
machen welcher überall gewünſchte Auskunft
ertheilen, auch die Lieferung der beſtellten Bäu
me c., ſoweit der Vorrath ausreicht, pünktlich
und ſachgemäß beſorgen wird.

Quedlinburg, den 15. Octbr. 1868.
Die Separations-Vau-Commiſſion.

HausVerkauf.
Ein neu erbautes Haus an der neuen Pro

menade iſt für 5500 zu verkaufen und mit

Bekanntmachung.

Weitertransport mittelſt Kahnes nach der Zeen
ſpitze, unterhalb der Eiſenbahnbrücke, öffentlich
an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

ken eingeladen, daß die Bedingungen vor dem
Termine vorgelegt werden.

Wäörmlitzz, den 19. October 1868.
Der Schulze Zwanzig.

Biehverkauf.
Wegen des Herrn Gutsbeſitzer Tammbach

in Hornburg am 23. September c. betroffe
nen Brandes verkaufe ich am 28. dieſ. Mo
nats Vormittags von II Uhr ab im
Gehöft des Erſteren 5 milchende Kühe, 4 tra
gende Ferſen und 40 Stück Schafvieh verſchie
dener Gattung gegen baare Zahlung. Jch lade
hierzu ein und bemerke, daß das Vieh in gutem
Zuſtande iſt.

Eisleben, den 17. October 1868.
chwennicke,

KreisAuct.-Commiſſ. u. Taxator.

Brauerei Verpachtung.
Die zur Fürſtlichen Domaine Schönewerda

gehörige Brauerei mit Jnventar ſoll im Termine
den 20. Oct. d. J. Vorm. 11 Uhr

im Geſchäftszimmer des Amtmanns Mertins
auf der Domaine öffentlich meiſtbietend verpach
tet werden.

Pachluſtige werden unter dem Bemerken ein
geladen daß die Pachtbedingungen vor dem
r auf der Domaine eingeſehen werden
önnen.

S Hausverkauf.Ein an guter Lage in Eisleben befindliches
Wohnhaus mit 6 Stuben, Kammern, Hof u.
Keller, in welchem ein Materialwaarengeſchäft
ſchwunghaft betrieben wird, und welches ſich zu
jedem Geſchäft eignet, ſoll für 4500 mit
der Hälfte Anzahlung verkauft werden durch

den Secretair Kölbel
in Querfurt.

Hausverkauf.
Unterzeichnete ſind geſonnen, ihr in der Nico

laiſtraße, gute Geſchäftslage, gelegenes, mit gro
ßen Räumlichkeiten zu jedem Geſchäft paſſendes
Haus mit Thoreinfahrt, drei Kellern, Brunnen
und daran befindlichem großen Garten erbthei
lungshalber ſofort zu verkaufen.

Weißenfels den 16. October 1868.
Klaffenbach's Erben.

HausVerkauf.
Ein Wohnhaus am hieſigen Markt, mit 4

Stuben 4 Kammern, 2 Küchen, 2 Kellern,
Thoreinfahrt, Scheune, Pferde u, andere Stal
lung, alles in gutem Zuſtande, dem dazu gehö
rigen Hausplan, ſoll ſofort für 1300 ver
kauft werden. Auskunft hierüber ertheilt

F. E. Martini in Mücheln.
Eins dergl., gute Lage, 2 Stuben, Kam

mern, gutem großen Keller, Stallung, ein
Obſtgarten, Hausplan, ſoll für 700 ver
kauft werden die Hälfte kann ſicher ſtehen blei
ben. Nähere Auskunft ertheilt

F. E. Martini in Mücheln
Eins dergl. in der Nähe der Stadt Mücheln,

mit Scheune, Stallung einem großen Obſtgar
ten, Hausplan, ſoll für 500 ſofort ver
kauft werden durch

F. E. Martini in Mücheln.
Ein ſchönes Hausgrundſtück, mit Thorein

fahrt, Waſchhaus, Pferdeſtall, Wagen u. an
deren Remiſen, einem dicht angrenzenden Blu
men und Gemüſegarten. Dies Grundſtück
würde ſich ſeiner ſehr guten Lage wegen zu
einen Gaſthof paſſen, da hinreichende Stuben,
Küche, geräumiger Keller u. ſ. w. zur Stelle
ſind. Der Verkaufspreis iſt 4000 Bedin

4 500 zu übernehmen. Näheres Mauer
gaſſe Nr. 10, 1 Freppe.

Donnerstag den 22. d. M. Mittags 12 Uhr
ſollen im hieſigen Gaſthauſe circa 76 Schacht
ruthen Steine, welche am Eurich'ſchen Stein
bruch u. dem Gemeinde Kirſchberg lagern, zum

Unternehmungsluſtige werden mit dem Bemer

Ein Hülfslehrer
wird in ein Penſionat in der Nähe vo
litz zum ſofortigen Antritt geſucht
junge Leute für die Ober Tertia

Ob Theologe oder Philologe, bleibt ſt
Das Nähere zu erfahren bei dem Sdenten Hanſer in Cunnerwitz b

Ein junger Mann 22 Jahr,
Jahren auf mehreren Gütern Sach
nirte und gute Zeugniſſe aufzuweiſen
eine Stelle als Verwalter. Antritt
öder 1. Jan. 1869. Geehrte Offerte
man unter M. M. poste rest. Dähb

Bin u verlässiger Gſelbſt verheirathet, der auch die Be
des Warm und Kalthauſes verſteht, fin

der ſeit ſe

en.

b. Schkeuditz Stellung. Perſönliche Mel
mit nur guten Atteſten oder
dung derſelben.

Ein erfahrener Kaufmann in rei
und beſtens empfohlen der ſein

fähiger Häuſer, namentlich in P
Getreide, Zucker eci, zu übernehmen Ge
fällige Anerbietungen werden unter Chiffre
c I2. franco poste restante Ger a erbeten

mein Grundſtück, die Teichmühle genannt,

gungen ſehr günſtig. Nähere Auskunft hierüberertheilt F. S Martini in Mücheln
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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25 Minuten von der Stadt Frankenhauſen un ne
gegen 20 Minuten von dem Dorfe Rollleher a der
entfernt, aus freier Hand zu verkaufen n gelan

Das Gut iſt ſeparirt, die Grundſtüce ganz n leſonde
vorzüglicher Länderei liegen in 3 Plänen, an
dieſe ſchließen ſich die Wieſen Grabe u. Baum

gärten nebſt Plantagen an. VerlDie gerichtliche Taxe iſt ca. 30,000 a Ecoß
Die Baulichkeiten einſchließlich eines mere Landtag

kaniſchen und zwei deutſchen Mahlgängen ſind n
ſämmtlich erſt vor einigen Jahren maſſto erbaut P it
und mit ca. 10,000 in der Magdeburger hin n

FeuerSocietätsAſſecuranz, zur I. Klaſſe geh en.
rig, verſichert. Zugleich bemerke ich, daß die

Grundſtüc ganz vorzüglich hinſchtih en
Lage ſowohl als auch wegen der ſehr guten I
Communicationswege und einer Entfernung don rn
S die 10 Minuten nach der Chauſſe h
Fabrik Anlage paſſen würde, namentlich zu einer in d
Wollſpinnerei, da die Baulichkeiten des Mühl v
raums hierzu keiner koſtſpieligen Veränderung n
unterliegen dürften auch befindet ſich in der en
ganzen Umgegend keine dergleichen. Ferner in
bemerke noch, daß der Bau einer Eiſenbahn Ant 5

über Frankenhauſen in Ausſicht ſteht, wo dert m ne
Bahnhof höchſtens Stunden von mein ein
nem Grundſtücke zu liegen kommen würde. ſt

Hierauf reflektirende Herren Käufer werden aſhlefen
gebeten ſich bei mir auf der Teichmühle einzu welle
finden um das Nähere zu erfahren und einzu di
ſehen gleichzeitig iſt mein Schwiegerſohn, der du fün
Kaufmann G. Strohmann in Eisleben Ahafun
gern bereit, auf etwaige Anfrage nähere Aus n Ctre
kunft über beſagtes Grundſtück zu ertheilen de Beide

Teichmühle bei Franken hauſen a/Harz
Amtmann F. Vocke. g

Güter- Verkauf. gern und
Ein Gut mit 11 Hufen und eins mit 4 H ühſch dar

fen der ſchönſten Aecker ſind zu verkaufen und zur Vahe
mit Anzahlung ſofort zu übernehmen. En n in beſehr nahrhafter Gaſthof i zu verpachten und Sorge fün

mit 100 ſofort zu übernehmen. Auch einige Wufe ben
Pachtmühlen ſind billig zu übernehmen. Peröffentlic

Alles Nähere beim Chauſſeegelderheber Onneberg
Baldauf in Eisleben. trotz

J S Stück ZugOchſen, zu jeder Arbeit Pnnngsgpaſſend, ſtehen zum Se lauf Windmühleng. 861 m Ejget

in Naumburg aS. bichenHammel- Verkauf.
100 Stück Fetthammel und 40 Stü ne e

fette Schafe ſtehen in jedem beliebigen ſigt, la
Poſten von heute ab zum Verkauf beim Schi ein 15
fer Schlenſtedt in Rieſtedt bei Sanger iſt n
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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Jeitung.
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Telegraphiſche Depeſchen
Madrid, d. 19. October. Die „Gaceta de Madrid“ enthält

I Hecret, durch welches Rios Roſas zum Präſidenten des Staats
s ernannt wird. Ferner enthält das amtliche Blatt ein Decret

Riniſters der Gnade und Juſtiz, Romero Ortiz, welches die ſofor
Aufhebung aller Mönchs und Nonnenklöſter, Collegien und geiſt
n Orden verfügt, welche ſeit dem 29. Juli 1837 begründet ſind.
i beweglichen und unbeweglichen Güter derſelben ſollen Eigenthum
z Staates werden. Die den bezeichneten Anſtalten angehörigen
hnhe und Nonnen ſollen keine Penſion erhalten. Die Klöſter,

e

e vor dem Jahre 1837 begründet ſind, ſollen auf die Hälfte redu
ffre I werden und keine Novizen mehr aufnehmen dürfen. Diejenigen
beten. nſerfrauen, welche weltlich zu werden wünſchen haben ihre Anträge

b.
e ich
ſannt,
n und
leben

e ganz

an
ßaum

l

ameri
i ſind
rbaut

durger
gehö
ß die
ſeiner

guten

g von

jeder
einer

Rühl
erung
n der

ferner

ibahn

o det

mei

erden

inzu

inzu
der

ben,
Aus

n.

arz.

ke.

4 Hu
n und

Ein

n und
einige

en.
Arbeit

g. 861

J

r

de Civilgouverneure zu richten diejenigen, welche ſich dem Unter
e gwidmet haben ſollen in ihrer Stellung beibehalten werden.ſopenhagen, d. 19. October. Ein Theil der antiſcandinavi
h Bauernfreunde hat ein Amendement zu der Adreſſe des Folkethings
glracht. Die Antragſteller wünſchen daß der Paſſus in Betreff
n Palobung des Kronprinzen modificirt werde und daß der Wunſch
der Wiedervereinigung mit Nordſchleswig in der Adreſſe zum Aus
M lange, wobei jedoch die Wichtigkeit der Freundſchaft mit Preu
n bſonders betont werden ſoll.

Beuntſchlansv.
Verlin, d. 19. October. Der „StaatsAnzeiger“ enthält folgen

hen Elß des Miniſters des Jnnern, betreffend den Waldeckſchen
Landtag:Af en Bericht vom 15. October er. will Jch den Landes Director von
ſoteuell hierdurch ermächtigen den Landtag der Fürſtenthümer Waldeck undn im Laufe dieſes Monats zur verfaſſungsmaßigen Sitzung zu berufen, dieſe

hin in Meinem Namen zu eröſffnen und nach Beendigung der Verhandlungen
Aſclleßen. Sie haben hiernach das Weitere zu verfügen. Baden Baden den

October 1868. Wilhelm. Graf zu Eulenburg.
Se Maj. der König wird einer aus Baden Baden hier eingegan

un Mittheilung zufolge, vor Sonnabend nicht in Berlin eintreffen,
an 23. in Darmſtadt eine militäriſche Feier ſtattfindet, welcher der

n beiwohnen will. Der Großherzog wurde vor 25 Jahren an die
n Lage Chef des 4. Weſtfäliſchen Jnfanterie Regiments Nr. 17.

De „Nat.Ztg.“ ſchreibt: Was von einer „Börſenſteuer“, einer
„Wſecgtenſteuer“ u. ſ. w. geſchrieben wird mag nicht ohne alle Be
ündung ſein; doch ſind die Ermittelungen auf dieſen Gebieten noch
ſo wenn abgeklärt, daß dieſe Projecte vorerſt der Steuerpolitik der Zu
int zzuweiſen ſind. Es dürfte ſich zunächſt um eine minder ver
Ucelle Operation mit greifbarem Ergebniß handeln, und ſo ſcheint

en vor Allem der ſchon früher einmal erprobte 25prozentige Zuſchlag
t Einkommen und Klaſſenſteuer zu drohen. Dies wäre die

ſwbſoriſche Aushülfe für 1869, bis neue dauernde Steuerquellen ſich
aſhleen. Unter den dem Landtage zugedachten Vorlagen dürfte dieſe

welle den erſten Rang einnehmen.
Vie die „Poſt“ mit Beſtimmtheit verſichern kann, hat ſich bei

den ſüngſter Zeit ſtattgefundenen Ventilation über Beibehaltung oder
Aſhafung der Tode sſtra fe in dem Entwurf zum neuen Norddeut

de Strafgeſetzbuch, die Majorität der Geſetzgebungs Commiſſion für
e Beibehaltung jener Strafart ausgeſprochen.

Vermiſchtes.
Das Ehrengeſchenk, welches im Jahre 1863 von deutſchen Bür

gern ind unter dieſen von einer großen Anzahl Arbeiter Schulze De
lihſch dargeboten wurde, um ihn für ſeine ſegensreichen Bemühungen
r Vabeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen zu entſchädigen und
n in den Stand zu ſetzen, ſich ſeiner bisherigen Wirkſamkeit ohne
Sorge für den Unterhalt ſeiner Familie hinzugeben, wurde als eine
üfe benutzt, um daraus verleumderiſche Angriffe zu ſchmieden. Jetzt

öfentlicht der Syndicus des SchulzeDelitzſchFonds, Hr. Dr. Friedr.
Anneberg in Gotha eine Erklärung, in welcher es heißt: „Herr Schulze
r trotz vielfacher dringender Vorſtellungen ſeiner Freunde und Ge
wingsgenoſſen nicht zu bewegen, den reichen Ertrag der Sammlung
n Eigenthum anzunehmen. Ein kleiner Theil derſelben wurde nach
ausdrücklichen Beſtimmung der Genoſſenſchaften, welche einen we
iten Theil beigeſteuert hatten, zur Herſtellung einer feſten Häus

heit für Herrn Schulze, verwendet; von dem größten Theil errichtete
ch ſeinem eigenſten Sinne, wie auch eine damals öffentlich abge
ne Erklärung („Erklärung und Oank. Potsdam, d. 5. Oct. 1863.
ſogt, laut Urkunde vom 25. November 1865 eine Stiftung, welche un
n 15. Januar 1866 von hieſiger herzogl. gothaiſchen Staatsregierung
den Rechten einer juriſtiſchen Perſon ausgeſtattet wurde, deren Summe von 250,000 Thlr. ausreichend ſein.

Fonds er zuerſt 30,000 Thaler und ſpäter noch einmal 6900 Thaler,
zuſammen 36,000 Thaler überwies, und welche er wörklich zu dem
Zwecke begründete: „ſolchen Männern, deren Wirkſamkeit auf irgend
einem Gebiete des öffentlichen Lebens, namentlich auf dem volkswirth
ſchaftlichen, im Jntereſſe des gemeinſchaftlichen Vaterlandes in Anſpruch
genommen wird, eine angemeſſene Beſoldung und Exiſtenz zu gewähren
und ſie dadurch in die Lage zu verſetzen, ihre Zeit und Kraft möglichſt
ungetheilt dem öffentlichen Wohle zu widmen.““

Auf den ArbeiterCongreſſen und Arbeiter Verſammlungen wird
auch in Deutſchland vielfach für geſetzliche Feſtſtellung, beziehendlich

Herabſetzung der Arbeitszeit agitirt. Gewiß wird Niemand, dem
die Jntereſſen des Arbeiterſtandes am Herzen liegen, gegen eine ſolche
Beſchränkung auf ein billiges Maß Einſprache erheben, auf ein Maß,
welches den Arbeiter über die Erniedrigung zum Laſtthier erhebt, und
ihm Kraft und Muße zur Erholung und zur Fortbildung als civiliſir
ten Menſch übrig läßt. Allein wir können nicht der Anſicht beipflich
ten, welche dies vermittelſt poſitiver ge und verbietender Geſetzgebung
erreichen will. Dem Staate vindiciren wir ein ſolches Recht und eine
ſolche Verpflichtung nur in Bezug auf diejenigen, welche ſich ſelbſt
nicht zu ſchützen vermögen. Die in England und auch in Deutſchland
gegen die Mißhandlung der Minderjährigen durch Ueberausbeutung
ihrer Arbeitskraft gegebenen Geſetze ſind vollſtändig gerechtfertigt. Allein
die geſetzliche Beſtimmung der Arbeitsſtunden für Erwachſene ſelbſt
ſtändig ſich ſelbſt beſtimmende Männer und Frauen, erſcheint uns als
ein höchſt bedenklicher und verwerflicher Eingriff in die perſönliche Frei
heit. Während die Arbeitskraft erfahrungsmäßig unendlich verſchieden
iſt, ſo daß dem Einen ſchon eine ſechsſtündige Arbeit eine drückende
Ueberbürdung, und der Andere dagegen mit Luſt und Leichtigkeit 8
12 Stunden zu arbeiten im Stande iſt, ſoll ein ſolches Geſetz ein
gleiches Arbeitsmaß unterſchiedslos für Alle dekretiren. Selbſt wer gern
noch einige Stunden länger arbeitete, darf es nicht, denn das Geſetz
verbietet es und die Tyrannen von Mitarbeitern wollen es ſo. Abge
ſehen davon daß ſich die Arbeit nach ihren eigenen Geſetzen, nach An
gebot und Nachfrage regulirt, entſpricht es jedenfalls dem Rechtsgefühl
und dem menſchlichen Bewußtſein mehr, wenn die Beſtimmung, wie
lange und um welchen Preis gearbeitet werden ſoll, der freien gegen
ſeitigen Vereinbarung überlaſſen wird und ebenſo müſſen wir aus dem
nämlichen Grunde auch gegen alle Vereine unter den Arbeitern uns
erklären, welche die Tendenz verfolgen, die Einhaltung beſtimmter Ar
beitsſtunden von anderen Arbeitern zu erzwingen. Für jeden Menſchen
muß das Recht in Auſpruch genommen werden, ohne Einmiſchung An
derer über ſeine Zeit und ſeine Arbeitskraft zu verfügen.

Jm Regierungsbezirk Gumbinnen iſt nach umfaſſenden Er
mittelungen für den bevorſtehenden Winter kein eigentlicher Nothſtand
zu befürchten wohl aber werden zur Beſeitigung von Mängeln und
Verlegenheiten mancherlei Beihülfen erforderlich ſein. Die Getreide
Ernte hat nach der Verſchiedenheit des Bodens und der Witterung
in den einzelnen Theilen des Bezirks einen verſchiedenen Ertrag gelie
fert. Jn den drei Kreiſen Tilſit, Niederung und Heydekrug war die
ſelbe eine Mittelernte. Jn den vier Kreiſen Lyck, Oletzko, Lötzen und
Johannisburg, ſo wie in ausgedehnten Diſtricten der Kreiſe Pillkallen
und Stallupönen erwies ſie ſich als eine Fehlernte. Jn allen übrigen
Kreiſen ſtellte ſie faſt eine volle Durchſchnittsernte dar. Bei ſolchen
Verhältniſſen mußte die Kartoffel- Ernte von entſcheidender Be
deutung ſein. Die Ausſichten für dieſelbe geſtalteten ſich in der Zeit
der Dürre ſehr ungünſtig, wurden aber in Folge des ſpäteren Regens
faſt überall weſentlich beſſer. Jn mehreren Litthauiſchen Kreiſen, ſelbſt
in dem von der Dürre ſtark heimgeſuchten Pillkallen, iſt der Ertrag
an Kartoffeln ein reichlicher. Die übrigen Kreiſe, mit Ausnahme des
Lycker, zeigen eine Mittelernte. Jm Kreiſe Lyck iſt die KartoffelAus-
beute eine ſehr geringe. Auch mehrere andere Kreiſe werden aber bei
einem recht guten Ertrag der Kartoffeln doch von ihrer Fehlernte in
Getreide ſchwer betroffen. Dazu kommt der im Ganzen mangelhafte
Ertrag des Futters für das Vieh, ſo wie der Umſtand, daß bei der
Eigenthümlichkeit des ſchnell gereiften und durchweg trocken eingebrach
ten Getreides die Oreſcharbeiten überall bis zum Jahresſchluß beendet
ſein werden. Dann bedarf es für die beſchäftigungslos werdenden
Arbeitermaſſen der Darbietung von Arbeitsgelegenheiten. Wie weit
für die bedrängten Kreiſe eine Staatshülfe nöthig ſein wird, läßt ſich
erſt im Laufe des Winters genau feſtſtellen. Sollte dieſelbe erforder
lich werden, ſo würde ſie vorausſichtlich aus den noch vorhandenen Reſtbeſtän
den der mittels der Geſetze vom 30. Oecbr. 1867 u. vom 3. März 1868 flüſſig
gemachten Fonds beſtritten werden können. Um die Arbeiter zu be
ſchäftigen wird in erſter Reihe beabſichtigt, die beſtehenden Arbeits
ſtellen offen zu halten und durch Chauſſeebauten neue Arbeit zu ſchaffen.
Bereits haben mehrere Kreiſe auf die Gewährung von Vor und Zu
ſchüſſen zum Bau von Chauſſeen angetragen. Auch ſind ſeitens der
Königlichen Regierung in Gumbinnen ſchon Schritte gethan, um den
Holzeinſchlag in den Staatsforſten zu erweitern, ſo wie die im vorigen
Jahre begonnenen ForſtCulturen und Meliorationen in ausgedehnterer
Weiſe zu fördern. Außerdem iſt von mehreren Kreiſen der Ausbau
von Landſtraßen und Communicationswegen in Anregung gebracht.
Zugleich beſteht der Plan, beim Miniſterium der landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten die Subventionirung einzelner Landesmeliorationen zu
beantragen. Für alle Bewilligungen zu Meliorationszwecken und zu
ſonſtigen Subventionirung von Grundbeſitzern wird wahrſcheinlich eine



Danzig, d. 18. October. Am heutigen Tage Nachmittags
um 1 Uhr lief die neu erbaute Dampſcorvette „Eliſabeth“ von
der hieſigen Kriegswerft von Stapel.
in Danzig erbauten Kriegsfahrzeuge, hat eine Länge von 219 Fuß,
eine Breite von 42 Fuß, einen Tiefgang von 20 Fuß und eine Trag
fähigkeit von 2500 Tonnen (à 2000 Pfd. Zollgewicht). Sie wurde
im Mai 1866 auf Stapel geſetzt und iſt bei ſonſt gleichen Dimenſionen
20 Fuß länger als die beiden vorher gebauten Corvetten „Hertha“
und „Vineta.“ Sie erhält eine Maſchine von 400 Pferdekraft nach
dem DreiCylinderſyſtem von Maudslay in London und man erwartet
von ihr eine Schnelligkeit unter Dampf von 14 Knoten (3 geogr.
Meilen) in der Stunde. Sie wird eine Armatur von 24 gezogenen
24pfündern neueſter Conſtruction mit 10 Pfd. Pulverladung erhalten,
die im Stande ſind, auf 1000 Schritt ihr Geſchoß durch 4 zöllige
Panzerplatten zu treiben, mit denen alle älteren Panzerſchiffe gedeckt
ſind. Dem Stapellauf wohnten als Ehrengäſte bei: der comman
dirende General v. Manteuffel, ſowie die Spitzen der Danziger Militär
und Civilbehörden. Denſelben wurde in der mit Flaggen, Blumen
und nautiſchen Emblemen geſchmückten Segelmachwerkſtätte, die einen
Saal von über 150 Fuß Länge und 60 Fuß Breite bildet, ein Früh
ſtück ſervirt. Bei demſelben brachte der Ober-Werft-Director, Corvetten
Capitän Werner, einen Toaſt auf Se. Majeſtät den König, ſo
dann der General v. Manteuffel einen ſolchen auf Se. Königliche
Hoheit den Kronprinzen und auf die Flotte aus. Gegen halb zwei
Uhr begaben ſich die Ehrengäſte nach dem neuen Schiffe, vor deſſen
Vordertheil für ſie ebenfalls Tribünen errichtet waren. Der Corvetten
Capitän Werner beſtieg alsdann die unmittelbar vor dem Vorderſteven
erbaute Tauftribüne und hielt eine Anſprache, in der er auf die Be
deutung des Actes und des 18. October hinwies und den Jnhalt eines
Schreibens Jhrer Majeſtät der verwittweten Königin Eliſabeth mit
theilte, das Allerhöchſtdieſelbe in Anlaß des Stapellaufs geſandt hatte.
Jhre Majeſtät ſpricht darin ihr lebhaftes Bedauern aus, nicht perſön
lich der Feierlichkeit anwohnen zu können, begleitet den Ablauf jedoch
mit dem aufrichtigen Wunſche, daß das Schiff gleich den übrigen
unſerer jungen, aber kräftig ſich entwickelnden Marine welche von
ihrer Tapferkeit und Tüchtigkeit bereits glänzende Beweiſe gegeben
habe, dem Vaterlande zu Ruhm und Ehre gereichen möge. Nach
einem am Schluſſe der Rede auf Se. Majeſtät den König aus
gebrachten Hoch, zu dem das Muſikcorps des 1. Leib Huſaren-
Regiments die preußiſche Hymne ſpielte, geleitete der Ober Werftdirector
Frau v. Manteuffel, Gemahlin des kommandirenden Generals und
Vertreterin Jhrer Majeſtät der verwittweten Königin, auf die Tauf
tribüne, wo ſie den Tauf-Act mit den Worten: „Auf Befehl Sr.
Majeſtät des Königs taufe ich dich „Eliſabeth“ dadurch vollzog daß
ſie eine an ſchwarzweißem Bande aufgehängte Flaſche Champagner
gegen den Steven des Schiffes ſchleuderte. Mit dem Zerbrechen der
ſelben wurden die letzten Stapelklötze fortgeſpalten, auf denen das
Schiff noch ruhte, es ſetzte ſich in Bewegung und glitt, mit der nord
deutſchen Flagge geſchmückt, unter Hurrahruf und den Klängen der
Muſik in ſein Element hinab.

Stuttgart, d. 5. October. Am letzten Sonnabend Nachmit
tag wurde ein junger Mann während er im Begriffe ſtand, einen
Brief an ſeine Eltern zu ſchreiben, von einer Kugel getroffen, die von
dem nahen Schießplatze aus, wo ſich eben Turner übten, herüber
geflogen kam. Seine Wirthin fand den Unglücklichen im Blute liegen.
Während der herbeigerufene Wundarzt mit dem Verletzten beſchäftigt
war und die zu Hülfe geeilten Leute um ihn herumſtanden, flog eine
zweite Kugel durch den offenen Laden zwiſchen den Verſammelten durch
das Dach, ohne jedoch Jemanden zu verletzen. Der Verunglückte, dem
die Kugel auf der linken Seite des Kopfes hinein und auf der rechten
wieder herausdrang, lebte am andern Tage noch und war bei vollem
Bewußtſein indeſſen iſt bei der ſchweren Verwundung eine Geneſung
kaum zu erhoffen.

VYyrmont, d. 17. October. Eine curioſe Dachsjagd fand
heute in der hieſigen großen Allee in einem der beſuchteſten Reſtau
rationsLocale Statt. Dasſelbe liegt in unmittelbarer Nähe des Con
verſationshauſes und des Muſikchiosks. Unter einem großen Fenſter
mit Spiegelſcheiben, welches nach der erwähnten Promenade geht, hatte
ſich Meiſter Grimbart zur Abhaltung ſeines Winterſchlafes einquartiert.
Zu dieſer von ihm ohne Zuziehuug des Wirthes gemietheten ſonder-
baren Winterwohnung gelangte er durch in der Mauer angebrachte
Luftlöcher, welche zur Lüftung des Kellers dienten. Bei der heute am
hellen lichten Tage ſtattfindenden Heimkehr des ſtillen Miethers wurde
er leider bemerkt. Unter außerordentlichem Vergnügen der im Reſtau
rationsLocale verſammelten Gäſte wurde der Dachs ausgegraben, der
ſich unter der hölzernen Fenſterfüllung ſchon ſein weiches, warmes
Winterlager hergerichtet hatte. Der Arme mußte leider das unbefugte
Beziehen einer ohnehin leerſtehenden Localität mit dem Leben büßen.

Hamburg, d. 17. October. Ein achtundzwanzigjähriger
Schloſſergeſelle, Namens Johann Michel Haas, aus Windelſtein in
Baiern, hat in der verwichenen Nacht in einer Gaſſe des ſogenannten
Sängeviertels einen Doppelmord an einer zweiundfünfzigjährigen
Wittwe und deren zwanzigjährigen Tochter vollzogen. Der ruchloſe
Verbrecher ſtieß den beiden Opfern ein langes ſcharfes Meſſer mit ſo
großer Sicherheit in die Herzgegend, daß der Tod faſt augenblicklich
erfolgte und eine dritte Perſon ein Einlogirer, nur mit genauer Noth
entkam. Der wenige Stunden ſpäter verhaftete Mörder hat ſeine Un
that eingeſtanden und als Motiv Eiferſucht genannt.

Ueber eine rührende Gallmeyeriade ſchreibt man der „Preſſe“
aus Peſth, d. 15. October. „Geſtern iſt Frl. Gallmeyer zum letzten
Male im deutſchen Theater aufgetreten ſie richtete bei dieſer Gelegen

Das Schiff iſt das größte der

luſtigſten Zuge, als mit einem Male bei der Stelle ich vetlaſe
ſchöne Peſth“ die Sängerin abbricht und das Orcheſter ve ine
Frl. Gallmeyer greift nach ihrem Taſchentuche und ſchluchzt, de n
hang fällt und das Publicum bricht in einen ſo frenetiſchen Vin
aus, daß der ſchwanke hölzerne Muſentempel zuſammen zu ſtürzten

Es gab nun wenigſtens acht Hervorrufe, und der Applaus wollte v
fünf Minuten hindurch kein Ende nehmen. Frl. Gallmeyer aber wiſcht 9
ſich in einem fort die Augen aus.
Moment

Scenen aus der Rheinthaler Ueberſch wemmun
Unter die ganz beſondern Lebensgefahren gehört nachfolgender von ein

Es war ein feierlich ergreifen

Rheinthaler Arzt verbürgte Fall, den die „St. Galler Zeitung bei en
qusbietentet: Ein Mann im Dorfe Au wurde vom Waſſer in ſeiner Kamn

überraſcht und konnte nicht mehr heraus. Sein Hilferufen wurde mich
gehört. Er weiß ſich nicht anders zu helfen als zwei Betten auf e
ander zu ſtellen und ſich in das obere zu legen. Aber das Waſſ
ſteigt mehr und mehr, das Bett hebt ſich und immer näher rückt t
damit an die Zimmerdecke. Er darf ſich nicht rühren, ſonſt ſtürzte dal
Bettſtatt um, dann iſt er verloren. In dieſer Stellung muß er voll
30 Stunden lang ausharren, immer in der Angſt, ſchließlich erſtigh
zu müſſen, bis endlich das Waſſer anfängt zu ſinken. Jn Montling
rettete ſich eine Ziege, als das Waſſer ihren Stall zu füllen begann
auf dem noch einzig möglichen Auswege, ſie kletterte auf eine Leiter

Nur

an der noch dazu eine Sproſſe fehlte, auf das Dach des Stalles d
Ortspfarrer erklärt dieſe Geſchichte für vollkommen beglaubigt. Doge
gen gehört das in einer Wiege ſchlafend nach Montlingen angetrieben
Kind, deſſen Unglücksgefährte noch ein Mops oder ein Kätzchen gewe
ſen, in das Fabelreich es weiß dort Niemand etwas davon.

Jn Mexico, Staates Miſſouri, wäre ein Luftſchiffer, u
Neuling in ſeiner Kunſt, beinahe auf eine fürchterliche Weiſe verm
glückt. Während ein Neger mit der Erzeugung von Gas beſchäftigt
war, wurde ein Theil des Dels verſchüttet und floß auf die unkerſalh
des Sitzes des jungen Aeronauten befindliche Maſchinerie. In de
Augenblicke, als der Ballon emporſtieg, fing der Korb Feuer. Erſt als
der Ballon ſchon ſehr hoch geſtiegen, entdeckte der junge Mann, in
welch ſchrecklicher Lage er ſich befand. Natürlich ließ er ſofort Es
ausſtrömen und zwar ſo viel, daß der Ballon mit einer entſetzlichen
Schnelligkeit ſank. Glücklicherweiſe fiel er auf die oberen Zweige eines
dichtbelaubten Baumes und der durch den Fall nur leicht verlette
Aeronaut konnte jetzt den Flammen entrinnen. Der Ballon wurde
auf dem Wipfel der Eiche ein Raub der Flammen.

Der „Moniteur“ bringt einen Brief aus Honolulu vom 5.
Juli, aus welchem hervorgeht, daß die große Jnſel Hawai von bulka
niſchen Ausbrüchen heimgeſucht worden iſt, wie ſie in ſolcher Heftigkeit
ſeit Entdeckung derſelben durch europäiſche Seefahrer noch nicht geſehen
worden ſind. Die angerichteten Verwüſtungen ſind groß.

[Räuber gegen fixe Gage.] Jn einem peſter Blatte lieſt
man, daß ein ungariſcher Räuberhaupturann ſeine Mitglieder auch gegen
fixen Gehalt engagire. Jnhaß heißt der Mann der dies gethan und
nur in jenen Fällen, in denen das „Geſchäft“ beſonders gut gelang
bewilligte er außer der gewöhnlichen Gage auch noch eine Tantieme.
Es hätte weiter nichts gefehlt, als daß er ein Konſortium gebildet hätte.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhent.
20, Oetober 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz Schluß matt.

Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 10277,. e o do. H.
3 e Stagtsſchuldſcheine 81

Ausländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 74 Jtalieniſche Anleihe b2
Amerik. Anleihe 79

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel 114. BHergiſchMarklſche
1833 Berlin Anhalt 196. BerlinGörlitz 66
Stettin 127 Bresl.Schweidnitz 115. CölnMinden 125.
Mecklenburger 74 Magdeburg Halberſtadt 155. Magdeburg Leipeiger 218.
Mainz Ludwigshafen 1352),.. Märk.-Poſen 64. Oberſchleſiſche 1889 Heheer.
e n Oeſterr. Lombarden 1098/,. Rechte Oderufer 80 Rheiniſche 7.

ringer 137
Banken. 4 HypothekenCertificate 100/,. Preuß. Hypoth.Aetlen 107

Oeſterr. Noten 88
WechſelCourſe. Hamburg kurz 150/,. Hamburg lang 150 Amfter:

dam kurz 142 Amſterdam lang 142. London 8 Mt. 23 Wien kurt 88
Bremen kurz 111 Paris 80

Berliner Getreide-Wörſe. tNoggen. Tendenz: Loco 67. October 57 November December be
Frühjahr 650

übhl. Laufend. Monat 9 Frühjahr 957,.
Spiritus. Tendenz: Loco 17 Oetober November 162,. Frühjahr 16)

„Wenn je ein Volkskalender
ſeine Aufgabe zu unterhalten, zu bilden, zu nützen 2e., erfüllt, ſo iſt es
(ahrer Hinkender Bote), der in einer Auflage von 500,000 Exemplaren her
ganz Deutſchland verbreitet iſt. (Didaskalka)

Alle, die es bedauern
ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und ſchreiben zu koönnen, und das Beditf
niß fühlen, dieſem heut zu Tage ſo unangenehm berührenden Mangel n
können das Geld fur theure Unterrichtsſtunden und gar e
ſparen, wenn ſie das nachgenannte Buch ſich anſchaffen und fleißig benutzen. n
immer rathende und helfende Freund, der nie unwillig wird über zu vieles Fr 4
iſt „der allgemeine deutſche Sprachlehrer und Briefſteller“ vom Schulvorſte

Bohm. Er lehrt leicht faßlich und ohne Pedanterie eine gewandte undher H.elegante ſchriftliche wie mündliche Ausdrucksweiſe, bringt Beiſpiele für alle e
möglichen Briefe und Schriftſtücke, eine Zuſgmmenſtellung aller Ditulaturen n
ein kurzgefahtes höchſt praktiſches Fremdwörterbuch. Der Preis von 20 Sgewiß e e les für ein 20 Bogen ſtarkes Buch, deſſen Werth ſich ſchon

diedurch 7 Auflagen bewahrt und ihm vom Königlichen ünterr chts Miniſtern

e Auszeichnung der Einlleferung zur Parſſer Weltausſtellung verſchafft hat.heit ein Abſchiedscouplet an das peſther Publikum; das Lied iſt im ehaben iß es in allen Buchhandlungen, in Halle bei Schroedel Simon,

Berlin Potsdam 192, Berlin
CoſelOderberg 113
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Fekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Haupt Steuer Amt wird
Auſtrage des Herrn Provinzial Steuer

r ectors zu Magdeburg die an der Klaus
e gelegene ChauſſeegeldHebeſtelle zu Grei-
r n in ſeinem Geſchäfts Locale am

November d. Js. Vormittags

jeten.5 als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende
geſonen, welche zur Sicherung ihres Gebotes

rher eine Kaution von 100 baar oder in
nehmbaren Staatspapieren deponiren, werden

m Bieten zugelaſſen
Die Pachtbedingungen können von heute ab
n unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
in eingeſehen werden.

Halle, den 7. October 1868.
Königliches Haupt Steuer Amt.

Tine in der Königsſtraße in der Nähe des
gahnhofes belegene Bauſtelle, 1 Morgen 38
Kuthen haltend, zu jeder größeren gewerbli
ſen Anlage geeignet, ſoll im Ganzen oder in
(melnen Parzellen aus freier Hand verkauft
weden. Hiermit beauftragt, nehme ich von
Faufluſtigen Gebote entgegen.

Seeligmüller, Juſtizrath.
Im Auftrage des Königl. Kreisgerichts ſollen
Donnerstag den 22. Hetbr. e

von Vormitt. S Uhr abn Gehöſte der verſtorbenen Wittwe Breit
ſhuh hier ſämmtlich hinterlaſſene Haus und
Hlthſchaftsgeräthe, ſowie 4 Töpfe mit Pflau
wunnus, circa 8 Schſl. Roggen, 5 Schfl. Ger
ſeine Partie Roggen u. Gerſtenſtroh, Nutz
m Brennholz, Kohlen und Miſt u. ſ. w. ge
an gleich baare Bezahlung meiſtbietend verkauft
werden.

Düben, den 19. Octbr. 1868.
Das Dorfgericht.

De Orgelbaumeiſter Hr. Joſeph Chwa
talin Merſeburg hat für unſere Kirche eine
neue Orgel gebaut, welche in Beziehung auf
Nechanismus, Ton und äußere Ausſtattung den
wotzäglichſten Werken der Art zur Seite geſtellt
waden kann. Wir fühlen uns gedrungen dies
ſietmit öffentlich dankend anzuerkennen und zu
gleih den wackern Meiſter allen Gemeinden und
ſattonen angelegentlichſt zu empfehlen.

Creypau, den 18. Octbr. 1868.
Der Gemeindekirchenrath.

W werden gegen erſte ſichere Hypothek
ſowie 1000 gegen ſichere Caution ſofort zu
leihen geſucht und ſind Off. sub S. S. franco
posle rest. Schkeuditz zu ſenden.

2Gaſthöfe bei Leipzig, einer für Gaſt
withe und einer für Oeconomiebetrieb paſſend,
ſind mit 5500 und reſp. 2500 Anz. desgl.
eher für 10,000 mit 4 bis 5000 Anz.
ju verkaufen. Adr. H. S. gef. poste rest.
Kehkeuditgz zu ſenden.

Rit 3 bis 4000 .27. wünſcht ſich ein junger
Mann bei einem ſchon beſtehenden Eiſen Ge
ſhäfte zu betheiligen oder ein ſolches für allei
ge Rechnung zu übernehmen. Fr. Offerten
uſter A. G. nimmt Ed. Stückrath in d.
Eped. d. Ztg. entgegen.

Nicht zu überſehen.
Rehrere Landgüter in der Nähe von Naum

burg und Weißenfels, darunter eins mit
ſämmtlichem Jnventar und nur geringer An
jahlung, ſind unter ſehr günſtigen Bedingun
gen zu verkaufen durch

A. Hagedorn in Halle a/S.
Leipzigerſtr. Nr. 78.

Brauerei- Verkauf.

Cours heute 87

ritaäten beauftragt.

dende.
Stamm Prioritäts Aktien vertheilt.

Halle-Sorau-Gubener 5 Stamm-Prioritäten
Stücke à 200 Thlr.

Wir ſind mit dem Verkauf der Ralle-Sorau-Gubener 5 Stamm-—erio-
Dieſelben werden während der Bauzeit aus dem Baufonds mit 5

p. a. verzinſt. Nach Erbffnung der Bahn erhalten ſie zunächſt und vor den StammAktien
5 von dem Ueberreſte des Reingewinns ziehen alsdann die Stamm Aktien bis 62 V Divi

Der dann noch bleibende Gewinn wird gleichmäßig unter die Stamm- Aktien und

Halleescher Bank Verein
von

Iaultsch, Kaempf e Co.
Brüderſtraße G.

Reſerve Fond: 450.000

Hamburg Bremer Feuer-Versicherungs-Gesellsohaft,
errichtet I85.

Grund -Capital: Zwei Millionen Mark Fanco.
Mark anco.

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Herrn Carl Käteing
in alle a/S. zu unſerem General Agenten ernannt haben.

Hamburg, den 5. October 1868.
Die Direction

Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich die durch mich vertretene Geſellſchaft
zum Abſchluß von Feuer Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren, Vorräthe,
land wirthſchaftliche Producte 2e. zu mäßigen und feſten Prämien.

Die Verſicherungs Bedingungen ſind liberal und Brandſchäden werden prompt und pünkt
lich regulirt.

ten bei vortheilhaften Conditionen und bitte üm
Halle, den 9.

Für die Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt ſuche ich ſolide und thätige Agen
bezügliche Meldungen.
October 1868.

Der General -Agent: C. Kitzing.
So eben iſt ausgegeben und in allen Buchhandlungen zu erhalten

Schillers Gedichte.
Mit Holzſchnitten

nach Zeichnungen von Vöcklen,
Piloty, Ramberg, Nothbart,

Ite bis Ste

18

Stuttgart, October 1868.

Heil Kirchner, Makart, C. Piloty, Ferd.
J. Schnorr, Schwind und Schwoiſer.

Lieferung.Dieſe Ausgabe iſt illuſtrirt mit 16 großen 27 kleineren Holzſchnitten
und einer großen Anzahl Randzeichnungen und Schlußvignetten.

Sie erſcheint in 12 Lieferungen von 5--6 r
gr.

und wird zu Anfang des nächſten Jahres vollſtändig ſein.

jede zu dem Preiſe von

J. G. Cotta'ſche Buchhandlung.

Soolweiden- Verkauf.
Circa 30 Morgen Soolweiden ſollen Mon

tag den 26. Octbr. an Ort und Stelle meiſt
bietend verkauft werden. Sammelplatz: früh
10 Uhr im Gaudig'ſchen Gaſthofe in Beeſen.

Rittergut Beeſen afElſter.

5000 Stück
Thuja pyramicdaläs (Lebensbäume), 2
bis 4 Fuß hoch, verkauft zum billigſten Preis

Worch in Sagisdorf.
Treſſen, Schärpen, Porteépées, ſeltene Mün

zen, Kanten, Spitzen, Perlen, Porzellan, Schnitze
reien, Urkunden auf Pergament, alte gemalte
Krüge c. c. werden zu allerhöchſten Preiſen
gekauft. Nur in der

A. Kuhgaſſe A in Halle a/S.
Ausverkauf.

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ver
kaufe ich eine große Partie der fein
ſten, ſowie ordinärſten Stöcke des-
gleichen eine Partie echter Meer-
schaum Cigarren Spitzen und
Pfeiſchen zu und unter dem Fa
brikpreis.
E. B. Schultze, gr. Steinſtr. 69.

Ein Kutſchwagen,
ohne Verdeck, gut gehalten und dauerhaft, ſteht

F. Knop.

Eine in Apolda im flotten Geſchäftsbetrieb billig zu verkaufen bei
Eisleben. C. Grützner.
Echt junge Leonberger, 6 Wochen alt,

häſtslage unter günſt. Beding. ſof. zu verkau desgleichen echt engliſche Jagdhunde, ſind zu
in oder zu verpachten. Auskunft ertheilt

B. Jllge, Arnſtadt.
Ein Paar ſtarke bair. Zugochſen hat u ver

ufen Loß in Siedersdorf.

haben bei A. Franke in Merſeburg 780.
Scharfrichterei.

Geſucht wird ein brauchbarer Barbiergehülfe
bei E. Schieck in Merſeburg, Hältergaſſe.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in
Halle bei a. Anton, gr. Steinſtraße 8.

Erſte Geſammtausgabe
von

Friedrich Kückert's
geſammelten

Pvetiſchen Werken
in 12 Bänden 80.

à 1. oder fl. 1. 45 kr. rhein.

Jnhalt:Erſte Abtheilung: Lyriſche Gedichte.
Band I. bis VIII. 1. Buch: Vaterland.
2. Buch: Liebesfrühling. 3. Buch: Haus
und Jahr. 4. Buch: Erzählungen. (Hei
math. Winterträume. Brahmaniſche Erzählun-
gen. Morgenländiſche Sagen und Geſchichten.)
5. Buch: Wanderung. (Ttalieniſche Gedichte.
Lieder und Sprüche der Minneſänger. Ghaſelen.
Oeſtliche Roſen. Erbauliches und Beſchauliches
aus dem Morgenlande. Chineſiſches Liederbuch.)
6. Buch: Pantheon. (Kritik. Selbſtſchau.
Kirchenjahr. Mikrokosmus. Zahme Fenien.
Weisheit des Brahmanen.) Zweite Abthei-
lung: Dramatiſche Gedichte. Band I
L. Dritte Abtheilung: Epiſche Ge
dichte. Band X. XII.

Der erſte Band wurde ſoeben verſandt; die
folgenden Bände erſcheinen in monatlichen
Zwiſchenräumen.

Frankfurt a/M., im September 1868.
J. D. Sauerländer's Verlag.

Ein junger Menſch von außerhalb ſucht ſo
fort eine Stelle als Kutſcher oder Hausknecht,
Eine Wirthſchafterin desgl. durch

Frau Rohnſtein, kl. Sandberg Nr. 18.



in Cölleda.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

S I 2 9 1Große Oelgemälde-Auetion. e ehe eDonnerstag den 22. Oetbr. von Vormitt. 10 Uhr an bis Abends 5 Uhr ſen. „IJn Folge des überſandten Flaſchen 7
verſteigere ich großte Ulrichsſtraße Nr. IS allhier gegen Schwerhörigkeit, Sauſen c. fühte v r e

26 Stück Salon Oelgemälde und 18 Stück kleinere, ſämmt e e e ad gereihneten V
lich von guten Meiſtern und in elegantem Goldrahmen. Fiaſchhen hat er Be kr“ aitg e r o

J. H. Brandt, Kreis-Auct.-Commiſſar u. ger. Taxator. Wochen wieder hergeſtellt; e gie u
Ordentliche GeneralVerſammlung am Montag d. 26. October e., fühlbar noch ſauſt im Ohr, bitte ich noh m bern

Abends 7, Uhr im Rotel arm zur Tulpe Flaſche c. Steuereinnehmer Dockhotn J tn
Tagesordnung: 1) Geſchäftsbericht Gräfenſtuhl bei Mansfeld. Ueber 200 Da e

2) Berricht über den 10. allgemeinen Vereinstag; ſchreiben von Geheilten, auch v. ärztl. Sei m ſt
3) Wahl von vier VerwaltungsMitgliedern. bei jeder Flaſche. Jn Halle bei A. Hentze n geſun

e e eZu recht zahlreicher Theilnahme einladend, wird noch in Erinnerung gebracht, daß es nach e e er ren n hen n d e
35 des Statuts zur Stellung von Anträgen Seitens der Mitglieder und zu Verhandlungen J ischul fort die

ohne Beſchlußfaſſung der Ankündigung nicht bedarf. lin Scnuh, franzöſiſche n e
Halle a/S., den 14 October 1868. a missima, unübertreſfeih gute eDer Verwaltungsrath des allgemeinen Spar und Vorſchuß Vereins be S e her. C. v. u

zu Halle a/S. Eingetragene Genoſſenſchaft. terH. Länder Vorſitzender. Grosses ager für Wieder verk. 1. Lage n

2 niſcheGuiemithramn T Tiſt das bereits anerkannte beſte Mittel, um alles Lederzeug, als: Stiefeln, Schuhe, Reitunterricht u. Pferdedressur, ige
Treibriemen, Pferdegeſchirre, Kutſchverdecke u. dgl. m. nicht nur weich und geſchmeidig, ſondern Gründlicher Unterricht wird forkwäh De vieh
auch dauernd waſſerdicht zu machen. à Qu. 16 e und in Flaſchen à 2, und 5 S empfiehlt e Pfeere e e e z n

22 2 g. er dre I Des eJ e rer gr. Steinſtraſe Nr. G. Anmeldungen gr. Steinſtr. 13 un de

A. uestse Stiefelwichse. r S eDieſe in Amerika übliche Stiefelwichſe iſt, unter möglichſter Entfernung von Säure und c nge i licheunter Anwendung der feinſten Fettſubſtanz, gewiſſenhaft chemiſch bereitet. Es bedarf nur eines heilt durch eine wen d n
geringen Auftrags, mit dem man, ohne vor dem Trocknen zu fürchten das Schuhwerk gänz Dr. Rosenteld, Berlin See hn e
5 e e ten durch Bürſten einen lackähnlichen Glanz hervorzubringen. Nr. 111. Auch brieflich

Albert Schlüter gr. Steinſtraße Nr. 6. Mühlplanen eS h fehG nnn, ne Dualttet, engfehlt bin ſarkem, Bagerdteer en
Kl. Klausſtraße 2. Schuhmachermſtr. V. L. SC Ia. E. Pfaffe Schmeeſtr

Brusthombon ne en araffe, meerſtr. 3738den bewährten Stollwerk' ſchen an Geſchmack, Jnhalt und Wirkung völ m 5 nſis gleich emtſteblt täglich feiſch 2Va Hrönner's Fleckenwaſet
die Conditorei von II. Schliack, Ranniſche Straße Nr. II. namentlich zum Waſhnn

Dieſelben ſind vom m Täufert und d GSlace Handſchuhe in Gläſern n
Lichbigscher Pleisch-Bxtract Wanne eTef ſ. Topf. M. Topf. Pfd. Toyf i e en

e 25 Sgr. 1 Thlr. 28 Sgr. Thlr. 16 Sgr. Brliderſtke
el C. II. W ſebach. e S T e2 abale

9 2 22 W 3 20 VBraunschweiger Trüffelleber- und Sardellenleberwurst, Louis elmer v
ſowie Gothaer Cervelatwurst, wirkliche Winterwagre, delikate präparirte Gehör- Wolle.
ne das Stück Sgr., das Dutz -Stück 14 Sgr, n Shenis n een a de
empfiehlt II. W i 3 nur direct zu beziehen von epfi h O. iebach- Louis Oeisner, hPreussische Austern, geräucherten Aal, ſowie Kieler Neue Sgönhäufer Str. 12. Berlin. a

ge und Sproötten in täglich friſchen Zuſendungen em S

pfiehlt C. Wiebackh. tMhöglebi

57 7 ſein HeSehr große Kieler Fett-Bücklinge, x tz in Schlüters Reſtauration npr. Dutz. 7 u. 9 immer friſch bei BI. Se Keenlecchreter Sectton wudeſnn e
F ie geehrte Theater- Direction wird ſo freundDüten u. Beutel von 1 Loth pr. 1000 Stück 5 an bis 8 a 3 hält ſtets lich e ehe gebeten die muſterhafte Auf e

Lager Mit Firmadruck werden Düten und Beutel nach Angabe ſchnell geliefert. führung des „Egmont“ recht bald zu wie well
Schreibebücher à Dutz. von 4 bis 2 bei derholen. Viele dankbare Zuhbrer. etLouis Rosenberg, Buch- u. Steindruckerei, Gr. Ulrichsſtr. 11. Sieglitz 4

9 Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Sonnabend den 24. Oct. ladet zum Wurſt n

Vorräthe meines feſt ergebenſt ein S. Uthe. hS JJ. uosen und Cigarren Lagers Bekanntmachung.zu billigſten Preiſen. Einem geehrten reiſenden Publikum hiermitB. F. Henrsten, die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen hre
Brüderſtraße 18. e den früher Herrn Seibt gehörigen Gaſt r

Stabh O Friſchen Bairiſchen Bruſt Malzzucker of zum Ahin ſehr ſchöner Qualität haben noch vorräthig einpfieblt Beinnold Kirsten. „Prinz von Preußen e
EGnSel G NIölIer, Königſtraße 24. Dillſamen empfiehlt käuflich übernommen habe. in

M einhold Kirsten. Es wird ſtets mein n en n eSpargelpflanzen-Verkan Feäſſer vom kleinſten bis zu 900 Quart hal mir das Vertrauen des mich beehrenden W onid e e kend, Und eine große Karre ſind zu verkaufen re nſeres n
zen verkauft 8 T Preußiſche Krone kleine Ulrichsſtraße Nr. 4 Friedr. Denkewitz, n

Rittergut Beeſen a Elſter. Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen bei früher Beſttzer des Preußiſchen Hofes“ eF. Knop. Carl Walther in Canena Nr. t Mhaen
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vitte Beilage zu 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 21. Oetober 1868.

StadtTheater.
Das Geheimniß der alten Mamſell. Die Mottenburger.

gede alte Mamſell hat ihr Geheimniß zuweilen romantiſch genug wenn auch
einen die Myſterlen junger Mädchenherzen vorzuziehen ſind nicht jedeMal enießt aber die Wonne, ihr ſußes Geheimniß hunderttauſend fühlen

Herzen mit einem Rale vertrauen in därken, wie die Tanke Cordulg in der
Wir bedauern nicht in den Chorus einſtimmen zu können der dieſe

Welle und ihre, in der Literatur neun auftauchende Verfaſſerin ungebürlich fetert
a t kennen in Letzterer ein hohes Talent für Situationsmalerei/ erquicken uns

ſchen Frühlingsdufte ihrer Poeſte, „„an dem keuſchen Häuch einer reinene Siuetelt, welcher ihre Schöpfungen durchweht, erfreuen uns ihrer
en acht weiblichen, mit den Fortſchritten der Zeit nicht eollidirenden Anſchau

weiſe der Weit, vermiſſen aber in ihren An die feſte Chargeterzeichde feine vſycholog ſche Entwickelung die känſter ſche Sllederung der Hand
Eigenſchaften deren Rangel uns ſchon be dem Erſcheinen der „Gordelſe

et die Hand der Frau verrieth. Schade, daß dieſe immerhin hervorragende Er
un einem dramatiſchen Bearbeſter in die Hände gefallen iſt, der noch nicht
al über die Unterſchiede zwiſchen Roman und Drama im Klaren zu ſein ſcheint.
ſnſtatt den Mangel der Vorlage durch ſichere Charageterzeichnung, durch ein Her
I cheben der Thaten zu erganzen, ihre Vorzüge aber, die Darſtellung der Geſinnun

BHegebenheiten in den Hintergrund zu drängen, ſchlägt er den umgekehrtende e deshalb wird im Drama langweilig, was in der Novelle feſſelt, die Cha
ere erſcheinen als Pupven ohne geiſtigen Inhalt die Epiſode namentlich die
niſche tritt in den Vordergrund (wozu z. B. die Einführung Nathangel's
Zutheit und Ouft der Poeſte gehen verloren, wenn guch der Bearbeiter mit ängſt
(er Lreue ſich oft an die eigenen Worte der Marlitt feſtgeklammert. Srotzalle
n ſchlecht dieſe dalogiſtrte Novelle Dank der Popularitat des Hriginals!
be biele deutſche Bühnen und iſt auch hier bereits drei Mal vor vollen Hauſern

n Aufführung gelangkt. In nächſter Saiſon wird Niemand mehr davon reden.
dis Geheimniß dieſer alten Mamſell liegt eben darin, daß es kein Geheimniß mehr
n daß Jedermann neu ſerig iſt, wie ſich dieſe reizende Fee und ihre einſame Be
bwerin Cordulg, die eiſerne Frau Hellwig und die mullumfloſſene Adele, der zum
Mne fter verreiſende Johannes mit ſeinem Traume von der Edeltanne und der
ſſrhche Frank, der gute Heinrich und die böſe Friederike ach! und das kleine lei
hie Aennchen guf der Bühne ausnehmen werden. Auch für Aennchen hat der
Haheiter geſorgt und das iſt wirklich ruhrend. Welchen Effect hatte er erreichen
Anen, wenn er zwei Vorſpiele gemacht und in dem erſten die Erſchießungsſeene

Dann hatte auch das Werk die bühnenmaä
e Auge bekommen allerdings den Hauptvorzug der Kürze verloren! Genug.
M wurden über die Novitaät zur einfachen Tagesordnung ubergegangen ſein, wenn
t der Erfolg ein Urtheil herausforderte. Zu eingehenderer Entwickelung deſ
en fehlt uns allerdings die Luſt. Die Aufführung an unſrer Bühne war eine
eetabie, wenn man bedenkt, mit welcher Unluſt Schauſpieler an Darſtellung von
hen wie z. B. dieſer Johannes iſt, gehen mögen Herr Schreiber that, was
d möglich war ſie zur Geltung zu bringen. An der Cordula iſt nichts zu
higreſſen; Frau Feuſterer hat bedeutendere Rollen geſpielt und wird ſie ferner
hen wir wollen ſie daher mit unſerm Lobe heute nicht kränken. Von der in
da Pelle mit großer Vorliebe und reizend geſchilderten Fee (ſtehe Waiſe von
nd iſt im Drama nicht viel geblieben Frl. Gru mell t gab ſich Rühe, mit trotzi
mntand der Liebe des Profeſſors zu entrinnen, um ſich mit ihm endlich in demuüthiger

Heae zu vereinen ohne weitere Wirkung fur ihr Repertoir. Frl. Brand ſpielte die
ne Madam wie jede Partie, chargeteriſtiſch; ob mit großer Neigung wa
n wir zu bezweifeln. Frl. Richter erfreute uns als Adele ſie beſitzt für der
ſchen Salonſiguren Repraſentatlon, abgeſehen von ihren ſchätzbaren e

Eoubrette. Aus dem biedern Heinrich machte Herr Krauſe beinahe eine
Hiuptſgur des Stuckes; ſeine Zankduette mit der wohlgenaährten Friederlke, durch
an Jung recht brav dargeſtellt, fanden Beifall. Das Enſemble an unſerer
hne bedarf deshalb keines beſonderen Hervorhebens/ weil es jederzelt faſt ohne
Twel iſt, was e unter jetziger Direction von ſelbſt verſteht. Man kann Letzterer
t dankbar ſein für die Vorführung der Novitaät, von welcher man Manches
Haſt hat, vielleicht auch die Urſache der leeren Hauſer in „Egmont““ und

Sabale und Liebe. a e neVom Erhabenen zu den Mottenburgern nur ein Schritt e zehnte
Aſſhrung dieſer Poſſe, welcher wir von Anfang an ihrer politiſch ſatyriſchen
h ihrer zundenden Couplets, ihrer Situationskomik und ihrer höchſt ent
ſhhenden Muſik wegen das Wort geredet haben, fand am verwichenen Sonntag
t und ſah Logen, Balkon und Parquet, das ganze Haus beſetzt. Furwahr die
olte ind unberechenhar. Wir zweifeln kaum daß auch in dieſer Saiſon es
ſo Joſſe zu einem halben Dutzend Aufführungen bringen wird. Wie vergange-
e Ihr ſind guch jetzt die Hauptrollen gut beſetzt, das Enſemble, die Chöre aber
h Veltem beſſer Dank der Thätigkeit des Herrn Kapellmeiſters Ehrhardt.
her Partie des „„armen Reiſenden trat Herr Jung wieder auf und wurde
i hhhafter Aeclamation empfangen. Das beſcheidene, wir möchten beinahe ſagen
graullche Weſen welches dieſem Komiker eigen iſt tag nicht wenig zu der
Mlehtheit beitragen deren er ſich in allen Schichten des Publikums erfreut. Er
ſucht der krachzt nicht ſeine Coupiets und Lieder ſondern ſingt ſie mit ſchöner
h ebiger Stimme; er erzwingt die Komtk nſcht, er ſchöpft ſte vielmehr aus ſei
h Herzen und wirkt des alb auch in rührend-komiſchen Situationen am erfolg-
tlhfen; er erfaßt die Pointe ungezwungen und verwerthet ſie in dieſer Weiſe am
thellhafteſten. Sein Stieglitz war die alte anſprechende Leiſtung. Neu war
Her Klickermann als Lerchenſchwamn einer Partie die wir zu den undank
ſüen rechnen, deren zundende Momente von dem wackeren Komlker aber erfolg
h zur Darſtellung gebracht wurden ſo daß die ganze Figur im Enſemble eine
hellhaftere Stellung einnghm, als ſie eigentlich einzunehmen berechtigt iſt. Oer
Oeter iſt von den Verfaſſern etwas verzeichnet; das Hauptmoment, die humg
ſſſhe, univerſelle Richtung im Gegenſatz zu der Mottenburgerei, kommt nicht
h un Durchbruch. Doppeltes Verdienſt eines Darſtellers, der in der Rolle
n Geltung kommt wie Herr Klicker mann! In Erſcheinung und Spiel
ſehſch und grageids, munter und beweglich war Frl. Richter als Wackernaglerin
e ſo heirathswuürdige wie bedürftige Wittib. Von ihrem Schönfunkenfarben
ſWelet Duett mit dem armen Reiſenden (prächtiger Coupletvers von der wandern
M Jſodella und Marfori, Herr Jung!) hätte das Publikum gern noch eine Strophe
chöt, aber der neidiſche Vorhang ſtel. Als Katharing ſahen wir vergangenes
Khr eine in dieſer ſchwäbiſch geſpielten Partie unvergleichliche Kuünſtlerin die
Wimehr der Thalig gbgeſchworen und ſich in Hymens Bande begeben hat. Ehre
ren Andenken Frl. Lucas faßte die Rolle anders auf und führte ſte anders
Mrch, wir möchten ſagen norddeutſch, mit dem Kopfe, jene mit dem Gemuthe.
Gie verlangte (denn jede eonſequent durchgeführte Auffaſſung hat ja hier Berechti
n einen ziemlich bedeutenden Erfolg und mußte mit Herrn Klickermann das
eiüünte Aufternſchluck- Duett an apo ſingen. Frl. Bergen, das kleine, freund
Ich dreinſchauende Aſchenbrodel, Unſchuld und Herzensgüte in dem lieblichen Ge

tchen, trug das Lied vom Piepmatz ſo einfach mit ſo glockenrelner Stimme und
Wiahgem Antheil des Herzens vor, daß ſtürmiſcher Beifall losbrach und Wieder
lung verlangte. Herr Ruben war ein tüchtig aufgeblgſener Dummkorf von

rhermeiſter, dem auch ein guter Baß à la O ch bin klug und weiſe zu
tatken kam. In Auffaſſung und Spiel verdient Herr Ruben Lob wie ſeine

Höweſter, Frau Fenſterer, die Urhebern der Suspenſton des ſ. 4. Die Chöre
Anden gut; die treffliche Ausſtattung der Poſſe iſt bekannt.

Am Mittwoch gelangt eine Novſtät Ein Diplomgt der alten Schule
von Hugo Muller, deſſen „Adelalde“ und „Heydemann Sohnganz neuerdings bei erſter Aufführung im Walluertheater ganz ungewöhnliches
Furore machten zur Darſtellung deren Erſcheinen den vielen Freunden eines ge
diegenen Luſtſpiels gewiß Freude machen wird. Der Staatsmann der alten Schule
wird hoffentlich das Zeug haben die alte Mamſell mit Anſtand und Grazie zur
Ruhe zu diplomatiſiren.

Petroleum.
Berlin (19. October): Raffinirtes (Standard white), per Ete. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels loco 7 pr. Het. Nov. 7 Gd. pr. Nov. Dec. T B.
Januar allein 77 bz. Stettin: pr. Oetober 7712 nicht 77 am
burg: Feſt loco 12 à 13 pr. Oct. 13 pr. Nov. Dec. 13 pr. Januar
März 13 Bremen: Rafftieirt Standard white loco 59 5 pr. Dec.
5 Tendenz feſt. Antwerpen; Feſt. Weiße Tyxe loco 49 pr. Oet.
49 pr. Nov. Dec. 50.

Halliſcher Cages Kalender
Mittwoch den 21, October

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Vm. 10 allgemeine Beichte und Communion Paſtor Hoffmann.

Ab. 6 Blibelſtunde Derſelbe
Univerſitäts Bibliothek: Nm. 2—4. eZoologiſches Muſeum: Nm. 3 im Univerſität Gebäude 2 Tr.
Städtiſches Leihhaus Expeditkonsſtunden von Vm. 8 bis m 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Pm. s 1 N. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 194
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10-12 u. Nin. 2- v Rathhausgaſſe 1s.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. s 12 u. N. 2 6 gr. Märkerſtraße 28.

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgrahen.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße
Kaufmänniſcher Verein Ab. 8—10 in Schmidt's Hotel gr. Ulrirchsſtr. CUnter

richt in der engliſchen Sprache
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schluüter's Reſtauration
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen: Ab. 8 im „gold. Ring
u a Prof. Dr. Goſchelüber Shakeſpeare (Einleitung) Ab. 6--7 im Volks

ſchulgebaude.
Haßler'ſcher Geſangverein Ab. 7 im „„Kronprinzen““
r ngteer Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Ulrichsſtr.

oneerte.
Militgir Muſikchor (Ludwig): Ab. 7 in der „Tulpe“,

Stadt Theater: Ab, 7 „„Der Diplomat der alten Schule Original Luſtſpiel.
Hierguf: Dr. Peſchke, oder: Kleine Herren Poſſe mit Geſang.
Jabel's Bade- Anſtalt im le er Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertggs Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. er
Bisenbahnfakrten. Couriterzug 8. Schnellzug P Perſonenzug, G gemlſchter Zug Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 16 M. Vm. (6), 7. 66 M. Vm. 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. (C) 6 U. 10 M. Ab. (6),

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 25 M. Vm. (0), 9 80 M. Vm.
r e d (P), 4 U. 16 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 8
46 M. Ab. (8).

rer nege U. Ab M. Vin. (8), 8 U. 50 M. Vin. A. 25 M. Nm. (P),
s 66 M. Ab. (55, 7 U. 35 M. Ab. (0), 8 U. 46 M, Ab, Abern.
Edthen) 11 U. 20 M. Nehts. (D).

Göttingen (Ober Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. 1. U. 60 M. Nm. (P),
7 U. 40 M. Ab. (D. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (D), 9 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. (8),
1 60 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab. 11 U. 8 M. Nehts, (8).

Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. Vm.
Löbeſün 3 U. Nm. Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nchts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U, Nm.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 19. bis 20. October

HKroupriaeez. Hr. OAmtm. v. Roebel g. Sophienhof. Hr. Rent. v. Will
mann a. Prag. Hr. Hauptm. a. D. v. Rohrbach g. Dresden. Die Herrn.
Zind. med. Henrichſen u. Barlach a. Kiel. Hr. Amtm. Lüttich a. Mönch-
pfuffel. Die Hrrn. Kaufl. Hoeſel g. Chemnitz Seidler g. Leipzig Willner
a. Frankfurt, Röder a. Bremen, Schaper a. Berlin.

Stadt Aüriek. Hr. Brauereibeſ. Ehrhardt u. Hr. Geh. Rath v. Borke g.
Berlin. Die Hren. Kauft. Goetſch g. Berlin Schindler g. Oranienbaum,
Doehnhard u. Loeſer a. Leipzig Brauer a. Magdeburg Bieler a. Lieberwolk
witz, Kußler a. Zittau.

Eoldner Ring. Hr. Jnſp. Stobwaſſer m. Frau g. Gnadau. Hr. Rent, We
bers m. Fam. a. Görlitz. Hr. Schauſp. Boehnik a. Leipzig. Die Hrrn.
Kauft. Kleemann a. Erfürt, Bachmann g. Wernigerode, Ganzel g. Plauen,
Grabau a. Dortmund, Simon a. Cöln Wehr a. Mühlhauſen, Siegheim u.
Fiſcher a. Berlin.

Klang Lsöre. Die Hrry. Stud. theol. Denkhaus g. Dümpten b. Mülheim
u. Kellermann g. Düſſeldorf. Die Herrn. Kauft. Friedheim a. Breslau Hecht
a. Alteng Stelzner g. Fraukfurt a M. Schulze a. Frankfurt a/ O. Braune
a. Magdeburg Hardt a. Berlin.

Statt Hamburg. Se Exeell. d. General z. D. v. Jngersleben m. Gem. g.
Wiesbaden. Ht. Rent. Thier g. Kaſſel. Hr. Fabrik. Spackler m. Brud. g.
Amſterdam. Hr. Partik. Poblenz m. Gem. g. Hamburg. Hr. Grubenbeſ.
Heinrich a. Teutſchenthal. Hr. Landwirth König a. Dresden. Die Hrrn.
Kaufl. Hartwig a. Kaſſel, Gottſchalk g. Hamburg Hanzow g. Sgarbrucken,
Kühn g. Altenburg, Leo u. Bögen a. Leipzig Spimann Stürtz, Behrens u.
Strang a. Berlin, Philipſohn a. Dresden, Guſtine g. Hanau.

Aentes Aötel. Hr. Fabrik. Weſtphalen a. Neüſtadt a W. Hr. Mühlenbeſ.
Geifrig a. Chemnitz. Hr. Oekon. Muüller a. Leipzig. Die Herrn. Kauft. Hen
nings a. Meerane, Hendrichs g. Barmen Müller a. Eiſenberg Landmann a.
Fuürth, Krauſe g. Neuſtadt a/ W. Maragſſe g. Leipzig, Getter g. Schweidnitz.

assiseher Blor. Hr, Juſtizrath Berndt a. Pordhauſen. Hr. Buchhdlr.
Montag m. Frau a. Leipzig. Fraul. Abagu a. Weimar. Die Herrn. Kaufl.
Butſchkow m. Fam. g. Königsberg Tiegnd m. Sohn g. Chgux des Fonds,
Kloße a. Breslau Sackaloff g. Petersburg Zeſchke g. Riga, Fricke m. Fam.
g. Flensburg.



Dekanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht Halle a/S.

Das den Erben der verehelichten Schneider
meiſter Schaaf, Friederike Henriette
geborene Thiele hier gehörige, im Hypothe
kenbuche von Halle Vol. 14. Nr. 489 einge
tragene Grundſtück, als: Ein in der Schmeer
ſtraße belegenes Backhaus nebſt Hof abge
ſchätzt auf 5101 21 3 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 23. Deeember 1I868
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Stecher an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihren
Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte anzu
melden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle g/S., den 12. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das dem Maler Carl Stegmann in

Wolfenbüttel gehörige, zu Giebichenſtein
belegene und im daſigen Hypothekenbuche Vol.
VI. No. 239 eingetragene

„Wohnhaus nebſt Zubehör“,
im Auguſt 1867 abgeſchätzt auf 2868 5 r
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 22. December d. J.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter Ber
tram an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. 10 ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Kon a/S. den 19. Aug. 1868.
önigl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. r t zu Calbe a/S.,den 20. Mai 1868.

Die dem Mühlenbeſitzer David Müller
zu Alt-Staßfurt, jetzt deſſen Konkursmaſſe
gehörigen Grundſtücke, nämlich:
1. eine Mahlmühle mit 4 Mahlgängen, zwei

Spitzgängen, 4 Cylinderzeugen und 1 Sor
tircylinder, eine Graupenmühle mit 2 hol
ländiſchen Graupengängen und eine Oel-
mühle, in einem Gebäude,

eine Graupenmühle,
eine Brodfabrik,

ein Wohnhaus,
eine Oelraffinerie,
mehrere Ställe, Schuppen u. ſ. w.

S r L

Staßfurt Band V. No. 188, zuſam
men abgeſchätzt auf 57,538 22
6 einſchließlich des Freiſchützen, des
großen Löderburger Wehrs,

7. der im Hypothekenbuche der Stadt Staß-
furt Band V. No, 189 eingetragene große
Mühlendamm, abgeſchätzt auf 4200

8. die im Hypothekenbuche der Feldmark
Staßfurt Bands No. 23 eingetragenen:

a) 3 Morgen Acker vom Plane 131 die
2., 3. Parzelle,

2 Morgen vom Plane 131 die 12.
Parzelle,
2 Morgen 141 [DRuthen, Plan No.

292, worauf eine Bockwindmühle mit
2 Mahlgängen befindlich,
ein Morgen Gartenfleck,

zuſammen abgeſchäßt, einſchließlich der Bock
windmühle, welche auf 2000. taxirt iſt, auf
4354 11 zufolge der nebſt Hypothe
kenſchein und Bedingungen im Büreau I. ein
zuſehenden Taxe, ſollen

eingetragen im Hypothekenbuche der Stadt

am 19. December I868
Vormittags 16 Uhr

in Staßfurt im Müller'ſchen Wohnhauſe
vor dem Kreisrichter Schweiger ſubhaſtirt
werden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben der verſtorbenen Frau Apotheker Zimmer
mann geb. Ackermann zu Halle a/S.
werden vorgeladen.

Die Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bis zum Termine
bei uns zu melden.

Subhaſtations-Patent.
Die dem Gaſtwirth Leberecht Sehnert

zu Eisleben gehörigen
A. im Hypothekenbuche der Flur Unterriß

dorf Bd. I. Fol. 330. No. 30 eingetragenen
Grundſtücke, als

1) 3 Morgen Land, ſonſt Weinberg in Flur
t t ort der Freßmühle gegen
über,

2) 5 Morgen Land auf dem Hutberge in
derſelben Flur von denen S ſtel dem

Gottfried Andreas Knoche zuge
ſchrieben ſind,

jetzt das in Stelle beider Grundſtücke bei
der Separation getretene Planſtück Nr. 49
der Karte von 6 Morgen 107 D Ruthen,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein
in unſerm Büreau I. einzuſehenden Taxe
auf 1040

B. das in der Stadt Eisleben belegene,
Vol. 27. pag. 325. No. 1067 lat. No. 907
des Hypothekenbuchs der Stadt Eisleben
eingetragene Grundſtück, ein vor dem
Geiſtthore zwiſchen den Laue' ſchen und
Kohlmann' ſchen Häuſern belegener Ge
müſe- und Baumgarten, mit den an der
Mauer nach der Straße zu und hinten am
Graben befindlichen Gartenhäuſern, ſonſti
gen Zubehörungen und Gerechtigkeiten, mit
einem von Röder neu erbauten Wohn
hauſe, Hof und Stallung,

in welchem Grundſtücke ſeit Jahren Gaſt
wirthſchaft betrieben und von deſſen Garten
ein Fleck von 33 Ruthen ab und der
Stadtcommune Eisleben zugeſchrieben iſt,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein im
Büreau I. einzuſehenden Taxe auf 5081
10 ſollen in nothwendiger Subhaſtation
in dem auf

den 20. Februar 1869
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Gebſer an
ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer gus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeich
neten Gericht zu melden.

Eisleben, den 12. Juli 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der hieſige Roſßmarkt wird diesmal
nicht den 24. und 25., ſondern Montag und

bekannten Platze der Bürgerwieſe abgehalten.
Weißenfels, den 17. October 1868.

Der Magiſtrat.
Für Geldmänner!

Ein Betheiligter des am Harz ſehr bequem
belegenen, reichhalt. SteinkohlenBergwerks will
eingetr. Verh. halber die Hälfte ſeiner 500 Kuxe

(nicht unter 50) nur gegen Baar à Kux zu
32 verk. Broſchüren mit Rentabilitätsbe
rechnung zu à K. jährl. 45 werden geehr
ten Refl. gratis überſandt d. W. Weiſen
born, Güter-Agent in Erfurt.

Eine Meſſer-Fabrik, die nachweislich
33 rentirt, für jeden tücht. Kaufm. paſ
ſend, iſt beſ. Verh. halber für nur 8500
b. 2000 Anz. zu verk. Reſtkap. läßt Verk.
zu 4 5 Jahre ſtehen.

Specielle Auskunft d. W. Weiſenborn,
GüterAgent in Erfurt.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

f

Dienstag den 26. und 27. d. Mts. auf dem J

h
eilt dor. O. Killtech

tüge brisklieh

speeialarzt für Epilepsiee Jügereit 75/70 t v er 0.
Schon über 10 hei

Jn meiner Apotheke ſt Jjunger Mann unter e n ein
Bedingungen Stellung als Lehelſten

Kemberg. W. Kunnbien
Ein junger Commis mit guten nwird zum ſofortigen Antritt geſucht. n

Offerten unter W. J. bittet man an Edug t
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Bee

Ppileptisehe Kräömpfe

zu laſſen.
Ein junges, gebildetes Mädchen, w e

übt in weiblichen Handarbeiten, en m
Zeichnen auf Stoff, wird zum ſofortigen Anhn
in einem Tapiſſerie Geſchäft geſucht. n

Zu erfragen bei Ed. Stückrath nExped. d. Ztg. b in de
Freidre her

finden dauernde Beſchäftigung bei hohem Loſtin der Nenſtadt Magdeburger S
gutmanufgetur von Kleinecke 6
Kaner. Reiſekoſten werden e nach Ateſg
vergütet.

2000 Thlr. auf ein neu gebautes de
erſte Hypothek, werden ſogleich oder an

zu leihen geſucht. Adreſſen beliebe man unter
No. 666. poste restante abgeben zu wollen

Am 26. oder 27. kommt ein leerer Möce De
wagen von Gotha, fährt von hier leer nach im feſt
Berlin. Herrſchaften, welche dieſe Gele en I t innere
heit benutzen wollen wollen ſich gefälligſt mel wie
ben im grünen Hof bei Hrn. Lippert. bein

Einen Pferdeknecht mit guten Zeugniſſen ſucht MStaa
L. Hildebrand, Böllberger Mi twiſ

e AngeEine herrſchaftliche Wohnung von 8 heizba ſſeen ant
ren Zimmern und allem Zubehör iſt jett der und de
ſpäter zu vermiethen Barfüßerſtr 14 Seil

Ein großer heigbarer Raum u. 1 Treppe igelegene Böden ſind zu vermiethen v e en

e Barfüßerſtr. 14. en
Zu einem Liebhabertheater werden gut erhal nene

tene Zimmercouliſſen zu kaufen geſucht. Offer- J Raſſchulten unter I. I. nimmt Ed. Skückrelh n

in der Exped. d. Ztg. entgegen. denn
Conmmtis Geſuch. u Scha

Für ein flottes Colonialwaaren Geſchäft wird J en in
pr. 1. Novbr. c. ein gewandter, freundlichet, n nich
nicht zu junger Mann geſucht. Schriftliche eitigu
Meldungen werden poste rest. P. 100. Weis- J dideſſp

sen fels erbeten. des bireeEi Reg merin gut empfohlener Commis, der Geſt wi
in einem MaterialDOetail Geſchäfte gelernt hat, en
wird für einen Comptoir und Lagerpoſten hier ſihghe
ſelbſt geſucht, und werden gefällige Meldungen Jl von
unter Beifügung der Zeugniſſe, mit 4. B. F1 Aſen Br
bezeichnet, an Herrn Eduard Stückrath e ne
in der Exped. d. Ztg. erbeten. bende J

IEin großer Laden iſt zum 1. Novem n
ber oder ſpäter zu vermiethen c

Ulrichsſtr

e e i alsDurch alle Buchhandlungen zu bezieben: Wherſpri

SCHIIIERS WERKE ml über einS Vollstäncige neu durchgesehene Ausgabe tn

in Einem Bande. ſeicartonnirt. 1. ungebunden. 27 e
Stuttgart October 1868. hen

J. G. C0 Thee Buckhäncdluns, Mn, w

e e yatrI genZu es e100jähr. Geburtstage m
wird in Weimar, dem Orte ſeines bedenn I DHi
tungsrollen und ſegensreichen Wirkens, an izlich
Mittwoch den 28. Oetbr. d. J. Wil
11 Uhr, im Saale der erſten Bürgerſchule e Airector
Nachmiltags 3 Uhr am Grabe eine Gebächtuis. t ha

önige

Er Rec

cht et

feier ſtattfinden, wozu die ehemaligen Zöglnn
Falk's und alle Freunde des durch ihn begrün
deten Rettungsweſens hierdurch eingeladen werden.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 247.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Erste Beilage
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Zweite Beilage
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Dritte Beilage
	[Seite 13]
	[Seite 14]







